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Die Reparativnssteuern.
Dr. Wirth über sein Finanzprogramm.

Der ReiäManzler -Finanzminister hat gestern im Reichs-
raa sein Steuervroarawm «ntwickelt . Es stellt trotz
seines Umfanges noch keine Lösung der Frage dar . wie
Deutichlamd seine Reparationsveipflichtungen leisten und
gleichzeitig die grotesken Fehlbeträge im ReiWhauAhalt aus-
gleichen soll. Wir müssen uns heute auf hie Wiedergabe fol¬
gender Sätze Dr . Wirths beschränken: Er stellte in feiner
Einleitung die Ursachen und die Folgen der Geldentwertung
fest, erklärte , daß die Goldmark von einst nur noch eine
Groschemnark und auf d«m Weltmarkt noch weniger sei. das,
der Steuerzahler dies aber beim Empfang des Steuerzette 'sis
vergäbe . Jedenfalls verzerre die Geldentwertung das Bild
unserer Finanzlage . Bei den Ausgaben vor und nach dem
Kriege handele es sich um zwei verschiedene Grüben . Dr.
Wirth erläuterte die Milliardemahlen deS Etats , erklärte die
Notwendigkeit des Mbaus des außerordentlichen Etats von
58 Milliarden , svrach von den Reparationsleistungen . die 3.3
GoldmilliarbAn z. Zt . verlangen , sodaß für die erstem Fahre
etwa 42 Milliarden Paniermark jährlich m  stählen seien umld
erklärte stur Deckunassrage der ungeheuren Anforderungen:
Die erst« Phase der Fingnzreform betraf die direkten
Stenern . Nun kommt die Sorge für den Revarationsetat und
hier müssen auch

die indirekten Steuer « suftematisch durckaebant
werden . Trotz der hoben Belastung für das deutsche Volk wird
man doch mit allem Nachdruck versuchen müssen, auch die in¬
direkten Steuern st» vervollkommnen und auszubauen in den
Punkten , wo ste noch ausstubauen sind. Er legte dann das
bereits bekannte Steuerbukett vor und betonte . Last

- eine Neuveranlagnng stnm ReichSnotovfer
notwendig sei. Körverschasten sollen für die nächsten 10
Jahre mit I^Ä Prozent deS jeweiligen steuervflichtiaen Ver¬
mögens heranaestvgen werben.

Weiter kommt in Frage die Erfassung des nach dem 81.
Juli 1919 entstandenen Vermöaenszuwachses . Aus einer
Verbesserung der Steuertechnik bei der Veranlagung erwartet
Dr . Wirth ein Mehr von 8 Milliardn und eine

Gesamteinnahme von 89 Milliarden Mark.
Ueber die Beteiligung  des Reiches und der Körper¬

schaften an der Industrie  durch Genutzscheine. Divibendcn-
anfall und dergleichen will der Kanzler im September Pläne
vorlegen . Ferner soll — wie bekannt — die Kohle  durch
Ueberbrückung der Spannung zwischen Inlands - und Aus¬
landspreis herangezvgen werben.

Die Beratungen über den ganzen Plan sind noch nicht
beendet.

Zum Schluß betonte Dr . Wirtb mit Nachdruck, daß man.
wenn Deutschland solche Opfer brächte, fragen müsse, ob nun
guch von der anderen  Seite

jene Sanktionen oder beller Pressionen
zum Abbau kämen , die so große Wunden unserer Volkswirt¬
schaft schlügen. Dasselbe gelte in erhöhtem Maße von der
Stabilisierung der Verhältnisse in Oberschlesien.  Er
schloß unter lebhaftem Beifall:

„Will man das deutsche Volk wiederaufrichten , soll es
sich am Wiederaufbau der europäischen Wirtschaft betei¬
ligen . dann gebe man ihm ehrliches Spiel und freien
Raum zur Betätigung seiner wirtschaftlichen und geistigen
Kräfte . Wir haben den ehrlichen Willen : von der Gegen¬
seite erwarten wie ein« aufrichtige , aber auch rasche Ant¬
wort aus die große » schwebenden Fragen am Rhein und
in Oberfchlefien ."

Prefsestimmen.
Die Berliner Presse — soweit telegraphische Auszüge

«orliegen — nimmt zur Kanzlerrede ungefähr die Stellung,
die in der Aussprache im Reichstage von den Fraktions-
redncrn vorgezeichnet wurde.

Die deutschnationale  Presse lehnt das Programm
kategorisch als unerfüllbar ab.

Die volksparteiliche „Deutsche Allgem. Zeitung"
meint , daß vorläufig niemand eine Gewähr dafür gebe. ob
die Größenverhältnlsse des Finanzplanes richtig gewählt und
die tragenden Flächen auch leistungsfähig sein würben.
In jedem Falle werde die Bitte des Reichskanzlers an alle
Kreise des Volkes , an der großen Ausgabe in objektiver
Weise mitzuarbeiten , unterstützt  werden müssen. Das
Zentrumsblatt . die „Germania ", hält eine wirkliche Stellung¬
nahme zu den Steuerplänen augenblicklich noch nicht für
möglich:  erst wenn die einzelenen Steuerpläne vorlägen,
tonne man bas Annehmbare von dem Unmöglichen unter¬
scheiden. Das Blatt hofft , daß trotz der ablchenenden Hal¬
tung der äußersten Rechten der Versuch die notwendige par¬
lamentarische Grundlage für die Lösuna des Revarations-
Problems zu fruben , schlietzlick dock nock von Erfolg sein
werde . Biel hänge jedoch pon den alliierten Mächten ab.
in deren Händen es gegeben sei. uns die auserlegten Pflich¬
ten nicht weiter unnötig zu erschweren, wie es am Rhein und
ui Oberichlesien zurzeit geschehe.

Die demokratische „Vossische Zeitung " schreibt: Und wenn
man alles , was bisher vom Reichskanzler vorgeschlagen wird,
auch noch a .s Stückwerk und mit einer gewissen Skepsis an-
anneht . so sollte niemals vergessen werden , daß es sich hier
um eme Riei ' rnaufgabe  handelt , die begonnen und mit
Energie angesaßt zu haben von einem Mut und einer
, * a zeugt , für die das Vaterland ihm dankbar  sein
sollte, und wofür das Ausland uneingeschränkte Anerken-

rmna »ollen müßt «, wenn eS sich der Größe ö«S Problems
bewußt wäre . — Der vorwärts " bezeichnet Sie Sanktions-
unb Kontrib -utionspolitik der Entente als mitschuldig an den
Sorgen , die auf unferem Lande lasten. Das Blatt schließt
seine Ausführungen mit den Worten : Jetzt wolle« wir ehr¬
lich erfüllen , was uns möglich ist» und dazu soll und must
ieder beitragen nach seinem Vermöge».

Ei « wirtschaftlicher Unsinn.
Der Reichskanzler  erklärte in einer Unterredung

mit dem Berliner Vertreter der „Düsseldorfer Nachrich¬
ten" u. a.:

„Das Loch im Westen" W wieder offen. AuÄandswaren
kommen herein , die doch auch wieder mit de« von uns selb'ti
ko sehr benötigten Devisen  bezahlt werden müssen, die
Banken  tm besetzten Gebiet sind für mffere Kontrolle nicht
erreichbar usw . Als wir die Verpflichtung übernahmen . das
Ultimatum zu erfüllen , da hätte man uns freie Hand «eben
müssen. Dies wäre ein machtvoller Impuls für das deutsche
Volk gewesen , seine Lcistungssäbiakeit aus das Aeußerste zu
steigern . Die Sanktionen erschweren  jede Arbeit der
Regierung : ste stnd gerade, « eine Sabotage  von außen
her . Die Zölle stnd schon für sich allein ein Wirtschaft-
sicher Unsinn ." Gibt es einen einzigen vernünftigen
Grund , die Sanktionen — und zwar nicht nur in ihrem han¬
delspolitischen Teil , sondern vor allem in der Besetzung
Düsseldorfs und Duisburg -RubrortS — aufrecht zu er¬
halten ? !" _ a

Englands Interessen in O-S.
Von bestenSnnterrichteter Seit « erfährt « nker Berliner

Vertrete «:
Die Räumung in Oberlchlesteu ist im großen Ganzen

beendet und die Entscheidung wirb in de« nächste« Tage « er»
wartet . Sie wird vom Oberste« Rat aetrosfeu werden , beste«
Znsammeuknnst »»»mehr am 17. Juli festgesetzt ist. In«
zwischen ist aber bereit « enalischerseitS ein bestimmter Man
ansgcstellt . wie die Teil »«« Oberschlessens erfolge « ko« . Eng¬
land wirb , und hier handelt cS ftch «m authentische Mit --
tcilnngen , die Kreise Pleß und Rybnik den Pole«  zn-
spreche« , während das übrige Oberschlesien bei
Deutschland  verbleibe » soll. England soll bereit kein,
diesen Standvnnkt mit alle« Mittel « durchznsetzeu. ja man
nimmt an . daß selbst «m die Kreise Pleß und Rabnik . die
England an die Polen «eben will , noch ein Meinnnasaus-
«ansch zwischen Franzose « und Engländer « etnfetze« wird , wo¬
bei die Engländer gewiste Einschränknnaen mache« « erden.
Es ist bekannt , daß die Franzose « mit de« Polen einen Ver¬
trag abgeschlosten habe« , «ach dem es den Franzosen über¬
lassen bleiben soll, die den Pole « znqesprochenen oberschlest-
scken Jndnstric » « nd Kohlenbergwerke ansznbenten . Nn«
wird aber bekannt , daß die Kohlenbergwerke , im Kreise Meß
z. B .. stch in den Hände » der Firma Friedländcr befinden >.nd
diese Firma mit dev Eualandern aroße LiesernnaSverträae
abgeschlossen hat . die hinfällig wären , sobald der Kreis Meß
an die Pole « siele «nd die Franzosen die « nsbentnna er¬
hielten . Es wird demnach ei» großer Jnteressenkamvk zwi¬
schen Enaland »nd Frankreich hieraus entlpinne « müssen, ani
dessen Ansaana man gewiß gesvannt fein kann. Es steht heute
schon fest daß England di« volle Unterstütz»«« Italiens sin,
den wird » nd an » Belgien heute nicht mehr wie vor kurzem
mit den sranzSssschen Pläne » vSllia « bereinftimmt . Für «ns
Hai stch demnach die Lage außerordentlich günstig gestaltet.
Es ist kein Geheimnis mehr , wenn wir diese Vorgänge ver¬
raten . da man in Frankreich kehr wobl über die englischen
Pläne nnterrichtet ist. _ _

Der Friedensvertrag mit Amerika.
N e w - B o r k. 6 . Juli . Der „Times " wird aus Washing-

,n gemeldet : Sardina  und Hughes hatten eine Be-
ireckuna über die dn^ch die Annahme der Friedensresolution
-schaffene Lage . — Wie berichtet wird , arbeitet Hughes an
inem Vertrag,  der die mannigfaltigen , aus dem Kriege
ch ergebenden deutsch-amerikanischen Probleme zur Er-
?dignng bringt . Es wurde klargestellt, daß der Vertrag alle
us dem Waffenstillstand und dem Versailler Vertrag sich er-
ebenden amerikanischen  Rechte und Interessen zu
chü tz e n habe.

Man wird gespannt sein dürfen , was für ein „Ersatz für
en Versailler Vertrag dabei herauskommen wird.

Verbrecherischer Anschlag auf einen Dzng?
Brüssel,  S . Juli . Der Exprehzug Amsterdam-

Paris,.  der nachts gegen 12 Uhr Brüssel verließ , ent¬
gleiste  bei Hennuyvves zwischen Tubize -Braine -Lecomte.
Per erste Packwagen wurde zertrümmert ustd zwei Schaffner
so schwer verwundet , daß Todesgefahr bestcht. Der Post¬
wagen ist förmlich zersplittert . Dieben französischePostbeamte
wurden getötet  und drei verwundet . Auch die übrigen
Wagen entgleisten . Etwa zwanzig Reisende wurden ver¬
wundet . Die bisherige Untersuchung weist ans die Möglich¬
keit eines verbrecherischen Anschlags hin . da die Schienen an
mehreren Stellen gelockert waren.

Der Zwischenfall in Beuchen.
. Nach Havasr

Paris,  7 . Juli . Eine Hgoasmeldung auS Oppeln bringt
eine ausführliche Schilderung der Umstände, unter be!nen
der Major Montalegr « in Beuthen angeblich ermordet
wurde . Bei Anikunst der britischen Kompagnie habe ein«
deutsche Kundgebung gegen die Franzosen begonnen , an der
etwa 200 bis 300 Personen teilgenommen hätten . Beim
Quartier Foch hätten zwei sranMische Unterofstzi 'ere ver¬
sucht, die Menge abzulenken . Sie seien vor dem Ofiiztev-
kasino durch Schüsse verletzt worden . Auf die Schüsse hin sei
der Major Montalegrem tt einigen Offizieren aus dem Ka¬
sino getreten und durch einen Revolverschuß aus nächster
Nähe von hinten niedergestreckt worden.

Demgegenüber besagt eine Meldung aus BreSlau:
„Nas de« letzte« Nachrichte» ist der Benthener Zwischen'

fall als
vo» polnischer Seite inszeniert

zu betrachte « . Die Jusnrgente « wollten badnrch eine U « ,
terbrechung der Ränmnngsaktio«  herbeiführe » .
Der fragliche Schuß , welcher die bedauerliche« Eretgaisse in
Beuthen auslöste , siel ans dem französischen Kasino¬
gar  t e m. worauf , wie ans ei« Signal . Schüsse polnischer In¬
surgenten folgte « . Bo » eine», dieser Schüsse wnrdc der als
bcn Deutsche« gegenüber als sehr loyal geltende französische
Major Montalegre geltet . Die ärztliche Sektion des ge¬
töteten Offiziers ergab , daß der Getötete nicht d « r ch eine
Pistolenkngel.  sondern bnrch einen Gewehrschntz
getroffen ist. Da die Dentschen nicht im Besitze von Geweh¬
ren sind, kan« der Schuß «nr von polntsche -r  Seite ad,
gegeben sein."

Eine Aufklärung durch eine neutrale  Unterfuchunqs-
komMission erscheint dringend nötig.

Ausweisung des Beuthener Bürger«
Meisters.

Oppeln.  7 . Juli . Die interalliierte Kommission hat iw>
folg« der Bovgänge . die sich in Beuthen abgespielt haben , den
ersten Bümermeister von Beuthen , Dr . Stephan , aus-
gewiesen.

Der deutsche Selbstschutz aufgelöst.
Gemäß den getroffenen Vereinbarungen verließ der

deutsche Selbstschutz  am 6. Juli bas oberschlefische Ab°
stinrmunasg 'ebiet und wurde auf Befehl des Führers . Gene¬
ralleutnants Höser, aufgelöst.

Neue Banditenübergriffe.
Wie der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " auS Oppeln

gernelbet wird , ist auf Königs Hütte  am Dienstag ein
neuerlicher Angriff  seitens der Polen erfolgt . Die
Insurgenten drangen unter heftigem Feuer in bas Inner«
der Stadt vor , plünderten dort dec Läden und raubten und
nahmen Stratzenpaffanten als Gefangene mit.

Hindenburg,  6 . Juli . Als in Zavorze die neue
Ortspoltzei  ausgestellt werden sollte, wurde « aus¬
schließlich Insurgenten  ausgenommen . Die Proteste
der gesamten Arbeiter - und Bürgerschaft gegen diesen Schritt
beim französischen Kreiskontrollenr verhallen ungehört . Die
Erregung wächst stündlich. — Bei einlretender Dunkelheit
zeigen sich immer wieder .Insurgenten mit Gewehren aus
den Straßen und halten Bürger an. Auch Maschinengewehre
werden nachts wieder in Stellung aevracht.

Noch schlimmer als in Hindenburg sieht es in Bujakow.
Chudow und anderen Orten des Kreises aus . Ueberall sind
dort bewaffnete Polenbanden  die Herren der Lage.
In Biskupitz amtieren wie in den meisten anderen Orten
inrmer noch die Jnsurgenten - Behörben.  Auf dem
Gemeindehaus , der Post und den Schächten des Borstgwerkcs
wehen noich immer p o l n i s Ke Fahnen.

Rußland mobilisiert.
Nach einer Meldung der „Chicago Tribüne " ruft die

Somietregierung  alle Männer zwischen 18 «nd 35
Jahre « unter die Waffen.  Die allaemeln « Mobil-
machuna wird nach Berichten a»s dem Kankasns in Kürze
erwartet . L

Kopenhagen,  7 . Juli . „Politiken " meldet aus RcMl.
Aus Tokio  wird offiziell gemeldet, daß die javanischen
Truppen in Nikolatewsk in Ostsibtrien von Bolschewisten
überfallen wurden : es sei zu heftigen Kämpfen aekommen.
Die bolschewistischen Truppen hätten die Stabt Ockotsk be-
setzt. — Einem Telearamm aus Moskau  zufolae wurde
General BruMlow zum Obeibcfehlshaber der gesamten
Sowiet -Truvven ernannt . - Anläßlich d«r Ereignisse im
Fernen Osßen bat General Brussilow einen Taaesbefehl er»
lasseki, jn dem die gesamte Armee zur Verteidigung des Va-
üwlandes ausgernsen wird . Das Sowiet -Heer wird auf eine
ha>lhe Million Elite -Truppen veranschlagt.

Nach einer „Times "-Melduna aus Tokio sagte der
jgpgnische Krieasminister in einer Unterredung über Si¬
birien , Japan müsse seine eigenen Wege gehen, und betonte
die Notwendigkeit , daß Japan über Sibiriens UnaDbängia-
kett wache. _ .

Das Artett im Stenger -Crufius-Prozeß.
Leipzig.  8 . Juli . Heute Nachmittag verkündet « der

Präüdent des Reichsgerichts das tolgende Urteil : Der Ve,
schnldigte Stenger  wird sreigesprochen , Crnstns
wegen fahrlässiger Tötung znzweiJahrenGefängniS
«nd Verlust der Erlaubnis des Tragens der Uniform v e r,
urteilt.  Die Untersuchungshaft wird anacrcchnct «nd die
Kost-n des Verfahrens werden der Staatskasse auferlegt.
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Männer des Tages.

Jvanhoe Bonomk,
der neue italienische Ministerpräsident.

Die neue ital . Regierung und Frankreich.
Dem früheren Schatz- und Kriegsnnn -ister Professor

Jvanhoe Bonomi  ist es endlich gelungen . das italienische
Kabinett zusammenzubringen. Auch er. der als Gründer der
ref-ormjoztal ist is chen Partei weder bet den Extremisten auf
der Rechten noch bei den Sozialisten sehr beliebt ist. stich
anfangs aus Schwierigkeiten. Doch haben die Parteien ihre
Kampfstimmung gedämpft und bringen dem neuen Minister
mehr Vertrauen entgegen, als man anfangs erwarten konnte.
Das Ministerium Bonomi setzt sich in der Hauptsache aus
Linksliberalen , ferner aus Demokraten, Reformfozialisten,
drei Katholiken und einem Rechtsliberalen zusammen. Die
Sozialisten , die wohl Neutralität bewahren wollten, sind
inzwischen ebenso wie die Rechte unter d'Annunzios Füh¬
rung in scharfe Opposition zur Regierung getreten.

Der Sturz der Regierung Giolitti war bekanntlich in
Her Hauptsache Her Mißbilligung zuzuschreiben, die Graf
Sforzas.  des Außenministers , Politik Deutschland und
Polen gegenüber in Italien fand. In Frankreich  war
man wenig erbaut von dem Regierungswechsel und be¬
fürchtete von dem neuen Kabinett, das sich mehr oder weniger
aus den Parteien bilden muhte, die den Grafen Sforza zu
Fall brachten, eine Schwächung der französischen Stellung im
Ententekonzert.

Umso amüsanter wirkte die Art , wie sich die Pariser
Presse beeilte. Herrn Vonomi zu bescheinigen, daß er
„Ententist" aus Ueberzenaung sei und dah seine Politik die-
senige Sforzas sein werde. So schrieb das „Petit Journal ":

„Trotz der kürzlichen Abstimmung in der Kammer
wird er die Politik des Grafen Sforza mit Unterstützung
der gesamten Linken, die Sozialisten einbegriffen, weiter¬
führen. Letztere halten ja überhaupt nur gegen Sforza
gestimmt, um Giolitti  zu treffen und zn stürzen."
Etwas Waffer in den Wein dieser Ir ende gießt „Popolo

-d'Italia ". nach dem die neue Regierung in italienischen
Parlamentskreisen als

Mitteilungen aus aller Welt.
Brand des Breslauer Telegraphenamts. Montag abend

brach im Haupttelegraphenamt in Breslau Feuer aus . das
den DachstuHl beschädigte. Der Drahtvevkebr ist teilweise
gestört.

Ungetreue Magistratsangestcllteverhaftet. Große Ver¬
untreuungen haben sich Angestellte des Berliner Magistrats
zuschulden kommen lassen, Re beide setzt von der Kriminal¬
polizei verhaftet wurden. Der Buchhalter Mubrich. der in
der Nollendorfstrahe zu Schönebera wohnte und bei einer
Sparkaffe beschäftigt war , hatte von den Sparern deren
Sparkaffenbücher zurückgehalten unter dem Vorwände, daß
diese nachgeprüft werden mühten. In Wirklichkeit dienten
ihm diese aber dazu, größere Beträge abzuheben, um damit
seiner Wettleidenschast zu frönen. Mudrich wurde dem Un¬
tersuchungsrichter vorgesührt. Selbst gestellt hat sich der Po¬
lizei der städtische Bnreauhtlsarbeiter Benno Heyden aus
der Kaiserallee 128, der bei der Lebensmittelstelle in Frie¬
denau angestellt war . Heyden hat für seine eigene Rechnung
nicht weniger als 18V OOO Mark Magistratsgelder einkassiert.

Sommer- oder Dade-Ministerinm
bezeichnet wird, da sie bestimmt im November -gestürzt
werden solle, wenn nämlich Giolitti und Nitti nach den
Sommerserien ins Parlament znrückkehren werden.

Auch nach anderen Meldungen wird Bonomi nur als
Platzhalter für Giolitti angesehen, der seinen intimsten
Freund Svleri  als Finanzmtnister in die Nebergangs-
rcgieruna lanziert hat.

Mit besonderer Freude begrüht man in Frankreich die
Ernennung des italienischen Botschafters in Wien, Marchese
d e l l a Torretta.  zum Nachfolger Sforzas . Marchese Tor-
retta war lange Zeit Botschaftsrat in Petersburg , dann Ge¬
sandter in München und Wien, spricht perfekt deutsch und
soll ein ebenso befähigter wie selbständiger Kopf sein. Ob
bei dem Vorschntzlob. das ihm die Pariser Presse als «einem
ausgeprägten F r e u n d e Frankreichs spendet, nicht nur der
Wunsch her Vater dieser Haltung ist, muß die Zukunft zeigen.
Italiens wirtschaftliche Vorteile weisen auf gute Beziehun¬
gen zu Deutschland hin — das genügt uns . Bonomi und
Hella Torretta stehen beide im 48. Lebensjahr. Bonomi stammt
ou§ Mantua  und ist von Berus Jurist.  Marches ? Hella
Torretta . der einer fürstlichen sizilianischen Familie ent¬
stammt. ist Bernfsdiplomat.

Das geheimnisvolle Verschwinden zweier Bürgermeister.
Aus Heidelberg. 6. Juli , wird gemeldet: Der Oberbürger¬
meister a. D . Buffe aus Herford 'in Westfalen und sein
Freund . Her Bürgermeister a. D. Werner , sind von einem
Spaziergang nicht zurückgekehrt. Man fürchtet, daß sie einem
schweren Unfall zum Opfer gefallen sind. Die Stadt Herford
Hat 10 Ml Mark Belohnung für die Auffindung ihres Bür¬
germeisters ausgesetzs. Die Annahme, daß die beiden Herren
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sind, gewinnt immer
mehr an Wahrscheinlichkeit. Inzwischen hat das Verschwin-
den eines Kaufmanns Horn  aus Berlin die Einwohner
Heidelbergs in neue Auireauna versetzt. Er war in einem
Heidelberger Hotel einlogiert , wo er seit mehreren Wochen
wohnte. Am 21 oder 22. Juni ging er zu einem Spazier¬
gang fort, mit der Angabe, sofort zurückkehren zu wollen.
Der Kaufmann hatte seine Hotelrechnung bezahlt, das Zim¬
mer weiter bestellt und seine Koffer dort gelassen, so daß man
annimmt, daß auch er einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen ist.

Ein schwerer Unglücksfall hat sich im Leipziger Schlacht-
hos ereignet. Dort waren drei Personen damit beschäftigt,
aus einem außer Betrieb befindlichen Dampfkessel ein etwa
2 Zentner schweres Ventil herauszunehmen . Dabei ffcl das
Ventil herunter , vermutlich auf ein neben dem Kessel liegen¬
des Dampsablaßrohr, wodurch dieses derart beschädigt wurde,
daß die Dämpfe mit äußerst starker Gewalt gusströmteu.
Die drei Männer erlitten dadurch schwere Verbrennungen.
Einer non ihnen war sofort tot. die beiden anderen fanden
Ausnahme tm Krankenhaus.
> Chargcsänge auf Straßen und Plätzen. Die Volksbühne
Groß-Hamburg beabsichtigt in den Mlonaten Juli , August
und September cm geeigneten Menden auf Hamburger
Straßen und Plätzen CHorgesänge im Freien zu veranstal¬
ten. Mit dem Vortrag ausgewählter Stücke hofft man so in
weiteren Kreisen des Volkes die Freude am Chorlied zu
heben. Eine Reihe großer Hamburger Gesangvereine haben
ihre Ch öre mit 200—400 Mi "wirkenden dem Plan der Volks¬
bühne bereits zur Verfügung gestellt. Die Veranstaklungen
sind unentgeltliche Sie wollen, indem sie Straßenmusik im
edelsten Sinne des Wortes geben, die Straße der künstleri¬
schen Erziehung des Volkes dienstbar machen, ausgehend von
dem Gedanken, daß, wer dem Volke Kunst bringen will, sich
nicht darauf beschränken darf, es zu sich zu rufen, sondern
es aussuchen mutz.

Dempseys „Clinchs". In einem Pariser Egst; saß ein
Herr, natürlich ein wilder Anhänger Carpentiers . Zwei
andere Herren setzten sich daneben und sprachen von dem
bevorstehenden Kamps. Sie einigten sich, daß Dempsey siegen
müsse. Der Herr konnte das nicht hören und widersprach. Sie
fragten ihn. ob er noch nichts von Dempseys Clinch gehört
habe, dem Carpentier nicht werde widerstehen können. Sie
erboten sich zu Demvnstraffonen. Der eine umfaßte den
Herrn und zeigte ihm Dempseys eigenartige Nahkampftechnik.
Es machte keinen Eindruck ans den Herrn . Her auf Carpentiers
Sieg weiter schwor. Sie schalten ihn unhelehrbar und gingen
fort. Als der Herr zahlen wollte, fehlte ihm die Brieftasche.

22 Oelsius.
12 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . .
Tiefstwärme der letzten Nacht.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz: - - mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist wolkig , nur einzelne Regenfälle , Temperatur

wenig geändert.

o Aus der Stadt . °

Kostenloser Schwimmunterricht für die Jugend . | ltft
Der Schrotminktub Wiesbaden 1911E . V. Hai sich tu En. uro

kenntuis des großen gesundheitlichen Wertes des SchwirM
mens entschlossen, nun auch alle Schülerinnen und Schulet
unserer Stadt , die das Schwimmen erlernen wollen, nach utch-
nach in dieser Art von Leibesübung ausznbilden. Der Unter? mn
rief)1, der vollkommen kostenlos  ist , wird geleitet ivoM
mehreren auf dem Gebiet des Schwimm- und RettungZI ' ^wesens erfahrenen Mitgliedern des Schwimmklubs, die sich
IdawaU « «oCri/iW- \Xw a 4 'STo itttS f rt *4i» 9 (»tf ilt flau t) £Tbereit erklärt haben, ihre Kenntnisse und freie Zeit in Bett
Dienst der guten Sache zu stellen. Begonnen ist zunü-ck
worden mit dem Unterricht für die Schüler und Schülerinnen
der oberen  Klaffen und soll Hann erst, wenn diese voll-s
kommen ausgebildet sind, auch aus die Schüler der untere»» m
Klaffen erweitert werden. Der Unterricht zerfällt in zwe« »̂ -Teile und zwar dem sogenannten Trockenunterricht und Hem
Unterricht im Waffer. Zu Hem Unterricht im Waffer werde»»
grundsätzlich nur diesenrgen zugelaffen. die an dem TrocketuU
schwitmnunterrichtteilgenommen und diesen mit Erfolg Mj,.
endet haben. An dem Trockenunterricht, der wöchentlich
dreimal in der Turnhalle der Aietheuschule stattsindet ttttä
auch während -der Schulferien anfrechterhalten wird , nehme»
zurzeit bereits zirka 800 Schülerinnen und Schüler teil. Der
Unterricht im Wasser soll nach Eröffnung des Augusta-Vi^ ^
toria-Bades ausgenommen werden.

Es ist eine Freude , zu sehen, mit welchem Eifer sich unser
Schuljugend an die Erlernung der Sch-rrsimmkunst heran-,
macht, und es wäre sehr zn begrüßen , wenn noch mehr zml
Ausbildung der Jugend geeignete ältere Herren und DameMg
(Lehrer, Erzieher , Turner usw.s ihre Kraft dem Schwimm» «m!
klub zur Verfügung stellen würden , damit jfrte AusbildnnM^
noch rascher von statten gehen könnte. Die Ausbildung zmM-
'V .f. tu.. ^ u ̂Aul .tf a ! A4. S ,144 11 A9 ivIÄ nMSAM S A»iH 'Schwimmlehrer erfolgt kostenlos an den Uebunasabenden de?
Schwimmklubs in der Turnhalle Her Ziethenschule und zwar
Dienstags von 8 Uhr abends für Damen und Freitags für ^Herren.

Znr Warnung an die Zerstörer von Ruhebänken. Schmer
lich empfinden es alle Erholungsbedürftige , daß die in un
seren Anlagen und Wäldern ausgestellten Ruhebänke immer
mehr der Roheit und Zerstörungswut eines Teiles der Be¬
völkerung zum Opfer fallen. So sind Z. B . die vom Weit¬
st chen Bezirksverein  aufgestellten Bänke von 1<
auf ein Drittel herabgesunken. Um der Zerstörung
Einhalt z« tun, hat der Vorstand des gen. Vereins
schlosien. für sehe, an ein Vorstandsmitglied derart gemachte
Anzeige, Haß eine Bestrafung erfolgen kann, eine Prämie
aus Her Veretnskaffe zu zahlen. In Gießen wurden in letzter
Zeit zweit junge Burschen, die im Zerstören aufgestellter
Ruhebänke ihr Vergnügen fanden, zu vier Monaten Gesäugt
ms verurteilt : eine zwar empfindliche, aber gerechte Strafe.-

Der PetrolenmpreiS ist seitens Her Petroleum -Import-
Gesellichgften für Hie nächste Zeit «m weitere 86 Dfg. je
Liter ermäßigt  worden.

Volksleschalle. Im Laufe des Monats Juni betrug die
Zahl der Leser 2027. die der Leserinnen 921.

Erfolge eines Wiesbadener Tänzers , lieber Egon Bier,
den jugendlichen Meister der modernen Tanzkunst, welcher
zwecks Vorführung moderner Tänze geinetnsam mit der be¬
kannten Tänzerin Gudrnn Hildebrandt  und zur Lei¬
tung der Neunions in Norderney sKurhaus) verpflichtet dah
wurde, berichtet das dortige „Bodeblatt" : Die gestrigen mo- vesii
dernen Tanworsührungen des Herrn Egon Bier-WiesbadenZgae
mit seiner Partnerin war ein gesellschaftliches Ereignis und-
fand vor ausverkauftem Hause begeisterte Aufnahme, Herr
Egon Mer veranschaulichte die moderne Tanzkunst auf das“
Wirkungsvollste. Er tanzte mit seiner Dame nach den feinen
Klängen der modernen Musik mit so weichen, gleitenden Be¬
wegungen und soviel vornehmer Grazie, daß ihnen vo«
allen Selten lebhafter Beifall gespendet wurde. Besonders
hervorzuheben ist die ruhige Haltung . Die aute Technik, die
sich bei dem sungen Wiesbadener, besonders auch iw,
Shimmy-Foxtrott offenbarte, zeigte, daß auch dieser etwas
groteske Tanz fein und graziös aufgesaßt werden kann. Der
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noch sugendlsche Herr Bier verfügt über eine glänzend« *38
Routine, die zu -den schönsten Hoffnungen berechtigt.

Wafferstände am 7. Juli : Hüningen 1.38, Kehl
Maxau 418, Mannheim 3.14, Mainz 0.57. Bingen 1.64, 6er(
Rheingau 2.19, Kaub 1.72, Köln 1.10, Trier 0.20 unter Null,
Heilbronn 0.14. ^ 1Standesamts-Nachrichten. Sterbefälle:  Am 4. Juli Tape¬
zierer Georg Stemmler, 58 I ., Schülerin Johanna Diesenbach-
7 Jahre : Architekt Georg Reichert. 38 I .: Witwe Katharina Bran-
detz, geb. Schiiller. 85 Kahre: Arbeiter Kosif Reichert, 21 Jahr«:
Kind Friedrich Wilhelm Pcnpclmann. 8 Tage. J
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Wiesbadener Ateliers.
Bei Richard Hartmann.

Noch vor sieben Jahren diente Her prachtvolle Raum in
der Kapellenstraße 19, in welchem sich zurzeit vor einer
außerordentlich sehenswerten Bilderausstellung die Besucher
drängen , der griechisch-katholischen KultusgemeinHe Wies¬
badens zu gottesdienstlichen Zwecken. Heute hat Richard
Hartmann  die ehemalige Hauskavclle des russischen Popen
zu einem der schönsten Ateliers der Stadt umgewandelt, in
welchem er Proben seines ebenso vielseitigen wie fruchtbaren
Schaffens der Allgemeinheit darstellt.

Hartmann . Her in München seine Ansbildung genoß, hat
seinen Ruf durch seine Worpsweder  Schaffensperivde
-bezeichnet. In dem Kreise um Heinrich Vogeler war er einer
der stärksten: seine Bilder aus dieser Zeit sind über ganz
Deutschland zerstreut und in zahlreichen Reproduktionen
weitesten Kreisen zugänglich gemacht worden, lieber Wert-
heim am Main kam er dann zu uns . um in Wiesbaden so¬
wohl als vielbegehrter Porträtmaler wie als fein empfinden¬
der Landschafter von starker Eigentvilligk-eit Erfolg an Er¬
folg zu reihen. Denn seine Bilder stellen nicht eine Unter¬
ordnung unter eine schulmäßige Malweise dar. sondern sind
Hartmann 'sch, soviel auch ihr Schöpfer vom Temperament
Her Münchner und dem seinen lyrischen Empfinden der
Worpsweder angenommen haben mag. Die Wertheimsche
Zeit hat ihm Hie Freude an der fröhlichen Romantik der
Stimmung des mitteldeutschen Landes aeschenkt. und heute
ist Richard Hartmann auf dem besten Wege, unsere nassan-
ische Heimat im Bild zu „entdecken", wie Leistikow seinerzeit
den Grunewald entdeckte. Wer seine Dtez-er Bilder gesehen
hat . von denen die Ausstellung noch zwei oder drei zeigt,
wird es bestätigen. Und Hie zehn Landschafen aus dem
Wispertal. die Hartmann von einem Studienaufenthalt in der
RieseNmühle mitgebracht hat, beweisen, mit welcher Liebe der
Künstler sich in die geheimnisvolle Welt unserer nassanischen
Waldtäler und Bergeshühen versenkt hat. Er ist ebenso der

der lichten Weite und großen Perspektive wie des
Marchenüunkels verträumter WalHecken um einen Gebirgs-
bach. Etne wundervolle Tiefe poetischer Stimmung erfüllt
ietnie Kmvressionen. Henen eine gewisse Härte der Farbe den

selbständigen künstlerischenWillens auf-
S r*„, Taunus ", „Vorfrühling bei der Riesen-
mühle", ^Dtckschteö-und „Alte Fichten an der Wisper" fallen

besonders ins Auge. Daneben zeigen Bilder vom Rhein-
ufer bei Biebrich und vom Schiersteiuer Hafen, aus Kloster
Brombach, aus Thüringen und aus Arv-sa, mit welcher Sicher¬
heit der Künstler das Wesentliche des Landschaftscharakters
wiederzngeben versteht, weil mit seinem großen malerischen
Können sich eine seltene und siunfälltge Liebe zu Natur nn-H
Volkstum verbindet. Für den Porträtisten wirbt ein durch
Zeichnung. Farbenkomposition und elegante Lebendigkeit
auffallendes Bildnis der Gattin des Künstlers und ein ganz
ausgezeichnetes Gemälde Max Halbes , während aus Her Fülle
der Arbeiten noch ein Blumenstilleben sClivieus. die Genre-
bil-ö-er „Dorfmusikanten" und „Schisser" und eine überaus
stimmungsreiche Landschaft, „Alte Weiden im Moor ", her-
vorzuheben sind.

Jedenfalls kann die Wiesbadener lkünstlerkolonie stolz
auf Nichar-d Hartmann sein. Her alS Künstler schlechthin und
als Maler unserer nassautschen Heimat für sie in wertvollster
Weise wirbt . H . Gz.

Ein Gigant unter den Fixsternen.
Tausendmal so groß wie die Sonne.

Das Mount Wilson-Observatorium in Kalifornien teilt
inst- daß es dort dem Astronomen Dr . Francis G. Pease ge¬
lungen ist, die Größe des Arcturus im Sternbild des Bootes
zu messen. Die Messung ergab, daß dieser Stern erster
Größe, einer der hellsten des Himmels sgegenwärtig steht
der rvtstrahlende Stern abends am Westhimmel. siid-östlich
vom Großen Bürens, einen scheinbaren Durchmesser hat, der
am Himmelsgewölbe nur eine vierzigstel Bogensekunbe
mißt — einen autzerordentnch kleinen Winkel, der nur nach
der -von dem Nobelpreisträger Pros . A. Michelson erfunde¬
nen Methode gemessen iverHen konnte. Nach zuverlässigen
Messungen betrügt- der Abstand des Arcturus von uns etwa
27 Li-dstjahre. das h-e-ßt. das Licht braucht diese Zeit , um den
Weg von dem Fixstern bis zu uns zurückzitleg-en. ArctnruS
ist daher in Wirklichkeit eine Riesenfonne mit einem Durch¬
messer von 33 Adillioncn Kilometer, mehr als zwanzigmal
so groß wie der Durchmesser unserer Sonne . In unser Son¬
nensystem versetzt, würde Arcturus mehr als ei« Fünftel
des zwischen Sonne und Erbe befindlichen Abstairdes ein-
nehmen. Der Rauminhalt des Sterns Übertrifft den unserer
Sonne um das Tausendfache, Das Ergebnis dieser Messung
bildet eine neue, glänzende Bestätigung der moderne« astrv-

pihysikaltschen Theorie, nach der man die gelben und roten 8
Sonnen in Riesen und Zwerge einteilt , deren Größe manW
aus sndirektem Wege mit Hilfe ihrer verschiedenen Stwb -M
lun-g geschäht hat-.

Moderne Märchen . Sa(
Bon Chauffeuren, die Perlen ihres Berufs sein müffen.l stey

erzählt ein Einsender in einem Stockholmer Blatt : Er , Be,
schreibt: I -m Laufe weniger Taae haben sich zwei VorfälleL
ereignet, die die Ueberschrift rechtfertigen. In beiden Fällen»
spielt ein Chauffeur die Hauptrolle , möglicherweisê ein uBM
derselbe, was beinahe unheimlich wirken würde. Der erste»^
CV.ff 1>4. . . f ! . . . f {9 Sv 44 1T m 4rtv . n « m nlrt *. . 4i niun«Fall trug sich zu. als der Unterzeichnete mit einer Dame ^ .
ins Theater fahren wollte Der Mann machte einen grosienZ. '
Umweg, so-daß wir in Her letzten Minute a-nkamen. „NunM 'bt
kommen wir seinetwegen zu spät," sagte meine Dame, alsl ^or
wir ausstiegen. '

„Ist sie böse auf mich?" fragte der Chauffeur. Ich Welt! J™;*
etne Antwort für überflüssig und fragte nach dem Fa-hrvreis.MT'̂ '

„Da ich falsch gefahren bin, braucht der Herr nicht
bezahlen," Der Chauffeur sah aufrichtig betrübt aus und» vor
fuhr schleunigst seines Weges. Mein

Der zweite Fall trug sich zu. als ich vor einigen Tage»Mwet
nach Hause fuhr. Da ich erst noch in einem Geschäft zu tu«»
hatte, so ging ich, nachdem ich ausg-estiegen war , zu Fuß» Bu
einige Häuser weiter . Plötzlich kommt das Auto, das ich cbeNM wo!
verlassen habe, hastig hinter mir her. Msitu

„Sie sind doch der' Herr , den ich eben gefahren habe? « chic
ruft der Chauffeur. . M

„Habe ich etwas im Wagen vergessen?" denke ich. „Da»» da
ist doch ein ehrlicher Mann !" oeli

„Ich merke eben." sagte der Chauffeur, „daß der Taxa-UJf„
meter falsch-gezeigt hat. Ich hübe eine Krone zu viel
nommen. Hier hat der Herr sie zurück."

Ich stand sprachlos. Ein solcher Man « schien mir «idtf
von dieser Welt zu sein. _

Reis

Kasimir Edschmid hat eine Komödie „Die Ei senge-
sichtet" (unter Anlehnung an den Stoff von Belzaee
„Mereadet") beendet und zur Nrausführung dem Intendant j
ten des Hessischen Landestheaters in Darmstadt. Gustav
Hartung,  übergeben.
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Kurhaus, Theater , VortrLge, Vereine «sw.
SurbauS.  Die Aaubervorstellung am Freitag , für

Kurverwaltung Len bekannten Zauberkünstler
S - ff . RoobertS gewonnen bat , bürste ein zahlreiches Pub-

■ mw vuzieben Rooberts hat ein abwechse'ungsceiches Pro-
rgend . L lMm amiehen .^ ^ Fingerfertigkeit und sonstigen «er-
h in Er. Kunststücke dürsten wieder Erstaunen erregen.
Schwing Staatstheater . Am Freitag , 8. Juli , geht als
Schüler volkstümliche Vorstellung und als letzte Sch-mvor-

nach nn) » . NE der Spielzeit Oscar Wildes Schauspiel „Ein idealer
t UnterI ruHn̂ {n Szene Die Rolle des „Sir Robert Wittern"
'itet r -°» LZt -nm Ästen Male Herr Albert.

Deutsche Friedensgesellschaft.  In der Monats„
I*  nersaumilung am heutigen Donnerstag . 7. Juli , abends

: T” 6e! sUbrinder  Gastwirtschaft M «s lRheinstraße 68) soll zur
zunachL ° „ a 6eg  Dichters und Weisen Rabindranath Tagore

.erjnneu . x ^ ore-Abend statt finden . Herr Ludwig Istel . Fräulein
ese » ffiljj Knisckewsknund die Vortragskünstlerin Fräulein Lotte
untereMM ^ x werden teilweise nach persönlichen Eindrücken eines
in zwei; bei Tagore in Darmstadt , stch über die hcmvtsäch-
and de« lichsteu Werke Tagores verbreiten . Gäste sind, wie immer,

werdeM willkommen.
Trocken.J Kurz schr ist v e r e in „Engschnelk " Wiesiba-
solg l>e- zz en . Donnerstag , 7. Juli , abends n%  Uhr , Mitgliederver-
ichentlich sammlnna mit besonders wichtiger Tagesordnung im Ver-
dei und Ensheim „Zum Rodensteiner ", Hellmnndstraße . Auster den
nehme« Mitglieder werden auch fene Schriftfrennde die de« Ver-
en . ^ .Mein noch nicht angehören , gebeten, zu erscheinen.
lsta°V >» ^ Iugendvereinignng „Deutscher Aufbau ".

Frestag . 8. Juli , abends 8 Ubr Unterhaltungsabend : Sams¬
tag . 9. Juli , nachmittags 5 Uhr Vortrag des Schriftstellers
Walter Frühanf über „Unsere deutsche Heimat ".

Französische Kunstausstellung.  Am Freitag,
, . * 8. Juli , um 4 Uhr nachmittags wird Herr Andre Michel,

«Mitglied der Französischen Akademie der Schönen Künste
wnann » Einen Lichtbildervortrag über die Kathedralen Frankreichs

'r 'llalteit . Tie Dan- und Bildhauerkunst des französischen Mit-
toen oez» jElasters , im besonderen, sind ânge Jahre Gegenstand seiner
!U  zis 'aUForschungen sowie seiner Vor esungen an der Lonvre -Kunst-
aa -.' mr sHEe gewesen. Eintritt frei.

Nasfauischer Verein für Naturkunde.  Sams-
l  tag , den 9. Juli : Geologische Wanderung, Chausseohaus,

Schmerz, Schlangenbad , Hansen, .Hallgarten , Hattenheim , Führung:
in nn-tz Leppla. Abmarsch 7.59 Uhr vormittags von Wauffeohaus.
imme ^ Die Jugendgruppe der D e n t sch nati on al en

der Be-r .BolkSPartei  unternimmt am Sonntag , lg . Juli , fol-
West . » gonde Wanderung : Darmstadt -Lichtenberg-Bensheim , Treff-

gon 19», punkt 7 Uhr Bahnhof : Kosten 15 M Anmeldungen bis Frei-
orung  tag «hend in der Buchhandlung Pfeil , wo auch gleichzeitig
eins be-kiy M. für die Fahrt einzuzahlen sind.
le macht«» - -
tämitl
ti letzterDtestelltei f
GeiängD
strafe . Die Absperrung im Schlvstpark . durch welche der Ein-

stünport- l gang in der Gchlotzstraste nur für Ansstellnngsbefncher vor-
fr oehQlten ma«r, Me sonstigen Sch loßiv'crrkbesucher crcher nur die

t Eingänge in der Kirchstraße und an der ArmenrnWraste be-
wua diel nutzen konnten , ist seit Samstag wieder aufgehoben

! worden . Schlostparkbemcher können also auch durch das Tor
Bier, ? ' "  der Gchlotzstrastewieder ein- und ausgehen.

welcher . -
Rheinganer Wcmvcrfteiqerungen.

** Oestrich, 6. Juli . Gestern brachten im Hotel „Schwan"
dMer die Herren , Gebr . Kunz  und Gebr . E s e r . Weinauts-
bentzer, 79 Halbstück 1926er Natnrweine aus Oestricher, Hall¬
gart euer und Mtttelheimer Lagen zum Ausqcbot . Sämtliche

6 Halbstück wurden .zuaesch'aaen
% künftige Preise . Infolge des großen

ans das »Umfanges der Versteigerung machte nch gegen Schluß Käg-
' ^ inenzlermüdigkeit bemerkbar und mutzten die letzten quten Sachen
^ Wtöd 'Senommcit, teilweise ungünstiger abgegeben
e« v«nH^ eÄen Weln« von Herrn Leonhard Eier erzielten oer Halb-
fvndersK Mck E . 15 366. 16706 19 400. 205» ) bis 36 360 M . lOestricher
E wkft ' Ä 1 “51' 1' ' % Stück Beerenauslese muhte mit

^ werden .) Weine von Herrn Al-
: etwa^ f oert Eftr 7160, AM . 15 500 bis 24 509 M . Gesamterlös für
rn . De » 8M leiste von Geschw. E -er 6360 bis
anzcndM ^ ^ ' M Gesamterlüs für 16 Hallstück 102 106 M . Mein-

«l 'm'bstüek on 31  690 M Gesamter !ös für 18
>l 2,P3.:| f .̂ 6 300 M- Weme von Herrn Job . Jos . Es-r 7000,
-« Ä »®1- Ein Halbstück Oestricher Doos-
!r NiE ^ ^ g mit 29 560 M .. drei Halbstiick Oestricher Tee , mit

' rlös für ig ^ K.erbesbera mit 8000 M . zurück. Gesamt-
li Tave. . ^ °^ ,Mr 16 Halbitnck 140 700 Mark.
â Bran - lNüdesheim ^brach^ ' k" " der Bereinigten Wciugutsbesttzer z»
Ialw ' knnd iMl ^ kur 51 Halbstück und 5 Viert -lstück 1919er
Ja .,r«. ^ nd1 ^ r WErn- 797 100 M .: sieben Nummern gingen zu-

. . . -  Mm — nii im ' ^ tfld  1620er wurden  bis 64 800 M erzielt.
d roten^
ge manW
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Hessen-Nassau und Amgebung.
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wurden bis 64 860 M,

Der Millionengarten.
tnOßtötf nntt _

8)  Vornan von Neinhold Ortmaun.
.Das ist . (Nachdruck verboten .)

Gatten doch merkwürdig . Man sollte Ihren
müssen,i standesmenschen ^ r einen nüchternen Arbeits - und Ber¬
ti : Er Beruf erstrebensm .^ ^ ' în praktischer und einiräalichcr
^rfälle « „Nicht wahro Es 5/ ? ^ " en mutzte als ein künstlerischer."
Fallen ! lichdas einzige an wein -Ä ^ - " begreifen . Und das ist wirk-

tn  standen habe rea ^ aul . was ich niemals so recht ver-

bält . «s zu LeorHÄ '« '"7: er mrw mr zu eintnitia
viel klüger , gl? die ä °ut̂ e^ viel klüger als ich.

,e " als > roriieh -r dei einem mm-.'n. Weil er nur Bureau-
' hm  Leben zu mch? Rech!?? ^ ist. meinen sie. er bebe eS

ch hieltEuur hören , wenn er einmal » Tracht . Aber Eie sollten ihn
§vreis .M -espräch mit Oswald znm Bcstwm *** R£Ö k -rausgeht . Im
richt zu!- immer am besten aufgelegt '? Hessen Ge-ellickast er
rs und SHoren und mit Bewunderung - ^ kann ich nur stille zu-

ßkönnte er heute a^ ra -LL 'er b? "' Eschen . S » rlich
TageMwenn er es nur gewollt hätte ." ^ "orr .raenden Stelle stehen.

i Futz !. Rureauvorstehe? ifiv's Vaters Lobeshnmnen auf den
-b eben Knral. Sie erwiderte ein ?̂ aa freu ^ rm ^ '" » i Mm ersten-
. . § 5?®* * waren , bm Ll « .t -? ®* Worte , die dazu be-
habe . Mrckte sie stch Äl?m Ausb,mch ^ n? ' a,fimteit  woSlzutnn . Dann

«. »DaÄöa ist!"Ägte lÄS “' 5 mir . wenn er wieder
^ar ««Mcrak >̂ ntttch j« K^ nik ° ^ en Sie das; er mich

"ui dem Gedanken „mL r! nn  cfi  kann muss noch
>r nicht« Lebens an diesen H’" ' öcn ^n -' e»

i er’2 üe die «eiestelt bleiben sollen."
k ^ kle. traf ^ ^ ^ ^ naätur der Wokmnna erreicht

'bn seit Wochen ' - !" " k>en vansherrn zusammen,
^̂ . ' .verdrossenes Gestch? m Stehen und fand, datz sein

f m  erheiterte sich x. ?' ^ r Zeit überraschend ae-
tendaiMlich:  aber er begrützte ste ^ r °m Anblick nicht merk-
»usta - Luuö  uÄtiat « sie. uvb eün meni!. ZLntt «Listen Ehrcrbiet « na»u verweilen.

MWdMkild-rMMemMelleliMAiUrii
1. Msmarckring 23. Ecke Bleickftr., I . Spring , Kolonialwarengesch.
2. Fricdrichstrahe 11. Theodor Böttgen. Kolontalwarenbandlung.
8. Geisbcrgstr. 1. Ecke Taunusstr .. Forkenbeck, Buch- u. Pavierbdl.
4. Gneisenauttrahe 15, M. Springer , Kolonialwarengeschäft.
5. Hcrderstrahe 23. Ernst Gösser, Kolonialwarengeschäft.
8. Kaiser Friedrich-Ring 14. Peter Huth Nachf. Inh . Fr . Mayfartb,

Kolonialwarengeschäft.
7. Mauritinsstrahe 14. Ludw. Niftler, Papiergeschäft.
8. Nettelbeckstrahe 26, Wilhelm Schlemmer, Drogerie.
9. Oranienftr , 45, Ecke Serderstr ., Phil . Schnmacher, Papierhandl.

10. Rödcrstrah« 45. Valentin Wenzel, Kolonialwarcnhandlung.
11. Schulgasse 2, Karl Gerich, Papierhandlung.
12. Schwalbacher Straße 91, Otto Unkelbach, Kolonialwarengeschäft.
13. Sedauplab 3. G. Jung , Kolontalwarenbandlung.
14. Waldstrassc 34, Wilh. Schröder, KoloniaiwarengeschM.
15. Wcbcrgassc 54, Stephan Kuhnmünch, Kolonialwarenbandlung.
16. Wellritzstrabe 16. Karl Fetz, Kolonialwarengeschäft.

In diesen Ausgabestellen abgchoft kosten die „Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" monatlich 3.75 Mk.: frei Haus 4.5» Mk.

Beschwerden u. Anfragen aller Art . Nachsendungs- u. Druck-
sachen-Bestellungen bitten wir nach wie vor an die Hauptgeschäfts¬
stelle Nikolasstraße 11 iFernsprecher 5915 und 5916) zu richten.

Die Abtei St . Hildegard bei Eibingen erzielte für
4 Halbstück, 1 Vtertelstück 1930er, 1 Viertelstück 1910er
82 100 M.) drei Nummern 1930er wurden zuÄckac,zogen.

* Höchst, 5. Juli . Der älteste Veteran der nas-
sautfchen Lehrerschaft,  Herr Johann Menrer  ist
hier im hohen Alter von Wer 99 Jahren gestorben
Lehrer Menrer war von 1887 bis 1896 im Schuldienst unserer
Stadt tätig . Mit ihm ist der älteste Bewohner von Höchst
dahingeschieden.

Fe . Vom Taunus , 6. Juli Das Grubenfeld He r-
maui  am „Grauen Köpft in der Gemarkung Zorn , 800
Morgen groh , erwarb Friedrich Schaab aus Staffel a. b.  8.
Bei den Vorarbeiten wurde ein mächtiges das ganze Gebiet
durchziehendes Schieferlager von Heroorragender Güte und
schöner blauer Farbe festgestellt. In Kürze soll das Gruben-
selö erschlossen werdeu.

Fe . Kemel. 6. Juli . Todesfall.  Im Alter von 73
Jahren starb dahier der Gemeinderechuer Schneider.

Sport und Spiet
Oppenheims Wallenstein Sieger im Preis von Westfalen.

Dortmund,  6 . Juli.
Maiden - Rennen der Zweijährigen.  12 660 Ji

1600 Meter. 1. G. und W. Eichbolz Lilie  sPolgar ). 2. Pclzmaus,
3. Willkür: ferner : Allah, Kalauer , Valens. March Aboui. Tor.
79:10, Pl . 18. 13, 16:10.

Tremonia - Rennen  Ausgleich . 26000 Ji  1600 Meter.
1. Eh. Meiners Kbarbine  lO . Schmidt), 2. Kofel. 3. Pillao,
4. Flitting Light: ferner : Lkirchbach. Wolfram, Tradition . Sieg-
bert, Moletta . Otello. Tot . 118:10. Pl . 18. 15. 14:10.

Verkaufs - Rennen.  27 006 ji  1300 Meter. 1. R. Mätzigs
Egmont (Jentzsch ), 2. EichenAatt, 3. Condor: ferner: Rosen¬
garten. Hackel, Almanach. Wartenburg , Ceder II. Tulpe (stehen ge¬
blieben), Raptator , Fruskagora . Tot. 19:10, Pl . 14, 22, 30:10.

Preis von  W e st f a l«  n. 75 000 Ji  1800 Meter. 1. S . A.
v.  Lvyenbeims Wallenstein (Zimmermann ), 2. Omen.
3. Pallenberg, 4. Orilus : ferner : Lucille. Tot. 1.5:10, Pl . 12, 15:10.

Ariel - Ausgleich.  30 000 Ji  2400 Meter. 1. H. Liffmanns
Lorissa (O . Schmidt). 2. Araniiessi, 3. Orn«. 4. Eliampagne:
ferner : Lorigan de Cotn, Hasörubal , Nicolo. Fliegerheld. Tot.
53:10. Pl . 17, 20. 17:10.

Flieger - Rennen.  41000 Ji  1300 Meter. 1. A. Robit-
scheks Lotse  lOtto Müller ). 2. Kolmerhos. 3. Leichtsinn. 4. Mer-
cantil : ferner : Toison. Tot . 75:10. Pl . 28, 12:10.

Mark - Rennen.  24 000 JI  2000 Meter. 1. R. Lindenbergs
Sultan« (Jentzsch ), 2. Endegut. 3. Tsckamalan, 4. Atlas : ferner:
Rächer. Pläswitz. Tot . 14:10. Pl . 12. 22:10.

Radsport . Fernfahrt „Rund um Wiesbaden " 201,5 Kilo¬
meter . Unter Leitung des Radsportklub 1907 Wiesbaden
stndet am 17 Juli die Fernfahrt „Rund um Wiesbaden ",
offen für alle -Herrenfahrer des B . D . R ., statt. Der Start
erfolgt vorm . 8 Uhr in der Aarstcatze Wiesbaden Kilometer¬
stein 2,0. Die Strecke führt über Hahn . Zollhaus . Limburg,
Weilburg Neuweilnau , Esch, Idstein Nfedernbausen , Hat¬
tersheim , Kastcl , Eltville , Schlangenbad , Georaeuborn nach
Wiesbaden . 12 Preise >m Werte von 2000, 1500, 1300, 900,
800. 600, 450, 400. 300, 150 und 50 Mark gelangen zur Aus¬
gabe. Außerdem alle Fahrer , welche innerhalb 20 Prozent
Zeitzusch'ag zur Fahrzeit des Siegers durchs Ziel gehen,
eine Medaille . Ferner werden 2 Altersfahrpre .se an über 40
Jahre alte Fahrer vergeben Derienrge Verein , welcher
innerhalb 20 Prozent Zeitzufchlag zur Fahrzeit des Siegers
die meisten Fahrer durchs Ziel bringt , erhält eine Ehren¬
plakette . Meldungen mit 80 Mark Startgeld bis 14. Juli
an Herrn Jos . Dirschel . Westendstr . 82. Wiesbaden.

Berlin , 5 . JnU 1921.
Kriegsanleihe.
4. .Reichsanleihe.
N/,. . . . So.
3. do. .
4. .Pr. Konsols. .
3VjPr. Konsols.

Berliner Börse.
V. K.

Sehantnng.
Hamburg-Amerika. . .
Hansa. .
Nordd. Loyd.
Herl. Handelsges_
Darmstädt. Bank_
Deutsche Bank . . . .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank . . . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz.. . .
Badische Anilin. . . .
Bergmann Elektriz. . .
Bochumer Guss. . .
Buderns.
Obern. Griesheim. .
Obern. Albert.
Daimler Motoren. .
Berlin , 6 - M

77.50 77 50 Deutsch-Luxemburg. .78-70 78.SO Deutsche Brdül.
70.50 Deutsche Watten. 58475-50 75 50 Geisenklrchen. ADO
70 — 70-80 Harpener. 55360-10 60.10 Höchster Farbwerke. .
55-50 56-50 Kali Asobersleben. . . .

Köln-Bottweller. 3?—

554-- Kosth. Cellulose.
178 — 177.-

277. - 258.25
380.—Laurahiltte. .

155-50 154-50 Lindes Eismaschinen. . 385 .—220. - 220-50 Oberschles. Eisen. . . . 290 —
169-50 169-25 Phönix. 790.—
307-- 304.— Rheinische Metall. . . . 435

280. - Rheinische Stahlwerke 524
216-— 215 50 BlehekMontan. . . . . . . BPC

295.— Schnobert. 291
315.— Siemens&Halske. . . . 357.50

413- - 408-— Westereg. Alkalt. 525
Zellstoff Waldhof

525.- 512 50 Neuguinea. . 47s
587- - 587.— Otafia Minen. . . . :». . 48C

321.— Otavia Genussch. . . . . 436
650-— 639.— Tflrkenlose. 4?C.50
225 — 216 — Ungar. Kronenrente. . 29•50

Devisenmarkt.
429.?0

Telegraphische Auszahlungen tu

L. K.
38?.—

t&=
P75342.—
330 .—
400 .—

Holland. .
Brüssel-Antwerpen. . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris . . .
Schwel« .
Spanien. . .
Oesterreich-Ungarn. .
Wien(ln Dentsch-Oesterr. abgestempelt).
Prag.
Budapest. .

5- Juli 1921
Geld

2437.55
589.40

1051.40
1251-20
1620.85
128.10
361-10
277 20
74.291-
594.40

1246-25
951-50

6. J»H1921

li—
1260-
163C
126-60IJ
597-90

1267.20
966-50

U 78

Geld Brief

Pf
kL
280.05
75.20*1«
599-10lki

S:8 4 :1
Berliner Börsenbericht vom 8. Juli . Die Börse war

anfangs unsicher, da die Steuerfragen und die unerfrenliche
politische Lage vielfach Zurückhaltung veranlatzten. Mgnnes-
mann stellten sich aber gleich bei Beginn 16 Prozent höher,
ferner Buderus 8, Rhein . Braunkohlen 10 nnd Rhein -Stahl
8 Prozent . Borwieg -end waren jedoch Abschwächungen, meist
mäßigen Umfanges , namentlich in Färb - und Elektrowerten,
zu verzeichnen . Augsburg -Nüruberg setzten ihre Aufwärts-
Veweguna fort . Späterhin trat eine B ef e st i g u n g im Zu»
fammenhana mit der Steigerung der Devisen¬
kurse.  hauptsächlich am Montanmarkt , ein. Valutapapiere
waren im allgemeinen gebessert. Der Anlagemarkt blieb fest.
Deutsche Anleihen teilweise anziehend.

Berliner Produktcnbericht vom 6. Juli . Am Produkten-
markt erhielt sich auch heute die feste Stimmung für Lebens¬
mittel und Futterstoife . Für die flauen Nachrichten aus
Amerika war die Aü 'chwächung nuferer Valuta ein Gegeu-
gewicht. Hülsenfrüchte waren nicht viel angeboten . was die
Aufrochterhaltung der hohen Forderungen erleichterte. Mais
für den Berliner Konsum stark begehrt, auch Bezugsschein«
fest. Oelsaaten bei reichlichem Angebot matter.

Frankfurter Börsenbericht vom S. Juli . Die Haltung
war heute wiederum unregelmäßig . Man konnte beobach¬
ten , Latz die Börse eher mit Abgaben an den Markt kam.
Das Geschäft war vielfach ruhiger . Immerhin trat in ver¬
einzelten Sonderpapieren Kanfneigung hervor . Am Montau¬
markt überwogen die Kursabschwächunaen, die sich mrs ca.
1—5 Proz . stellten . Oberbeöar ) setzten etwas höher ein.
Kali Westeregeln 550 büßten 3 Proz ein. In Elektrizitäts¬
werten Hielten die Verkaufsaufträge an : es kam wiederum
zu Kursabfchwächungen , wobei AEG . bei erster Notiz 4 Proz,
verloren . LaHmeyer , Licht u . Kraft sowie Siemens u. Halste
fanden ebenfalls nur zu ermäßigten Kursen Ausnahme. In
Scheibeanstalt war wieder großes Geschäft: bei Beistun lagen
größere Kau 'sordres vor . wodurch der Kurs bis 698 um
85 Proz . gesteigert wurde . Badische Anilin 410, gaben etwa
3 Proz . nach. In den übrigen Papieren dieses Marktes sind
keine besonderen Aenöerungen zu verzeignen. Anglo Guano
7 Proz . höher (425). Daimler Motoren angeboten mit 213
minus 19 Proz ., sunge Daimler 198. Wlerwerke Kleuer.
Zellstoff Waldhof und Hirsch Kupfer gut behauptet Zu
wesentlich höherem Kurse standen Lederfabrik Spier in Nach¬
frage . Auf dem Kassamarkt war die Haltung nicht einheitlich.
Einzelne Mafchineufabrikaktien wurden niedriger genannt.
Im freien Verkehr hielten sich die Umsätze in bescheidenen
Grenzen . Lebhafter wurden deutsche Petroleum gehandelt
(890—895). Holzmann 356—357. Benz 226, Chemische RHe-
nania 828.. Im Verlause ruhig doch blieben die Kurse am
Schmutz, aut beh-auvtet Privat ^'skont 33/, Proz.

Hauvtschriftleitcr: Heinz Gvrrenz.
Berantrnortltch für Politik unö Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für »en
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke.  Für den Inseratenteil uni
geschäftliche Mitteilungen : I 0 h. B a tzl e 1. Sämtlich in Wiesbaden
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlags »Anstalt K. m. b. H

naam
„Es ist sehr gütig , Fräulein Doktor , baß Sie wieder ein¬

mal nach meiner armen Fra » gesehen haben. Zu helfen ist
ihr ia leider nicht mehr . Aber ich weiß, wie große Freude
sie Wer Ihren Bestich Kat."

„Es ist keineswegs sicher, Herr Kaska. daß ihr nicht doch
noch zu helfen wäre . Wenn Sie einverstandlen sind, bitte ich!
meinen Chef, d'.'n Professor Hamberaer , Ihre Frau einmal
zu besuchen. Er hat neuerdings in ganz ähnlichen Fällen!
durch einen overativen Eingriff erstaunliche Erfolge erzielt
-Und ich halte es für sehr wahrscheinlich, daß es ihm auch hier
gclinaen würde ."

Das Gesicht hes Bureauvorftehers sah plötzlich noch zer¬
knitterter aus als zuvor.

„Hoffcntftch haben .Sie ihr nicht davon aeivrochen und ihr
eine Hoffnung in den Kopf aeietzt, die sich' nicht erfüllen
kann. Denn ich gebe nicht zu. daß man an ihr heritmstlwetdet.
Unter keinen Umständen gehe ich es zu."

„Auch dann nickt, wenn ein bedeutender und sehr ae-
wissenhafter Arzt Ihnen die völlige Wiederherstellung Ihrer
Gattin versprechen kann ?"

„Das kann niemand . Es würde immer ein aewaater
Bersuch bleiben . Und für den ist ste mir zu schade. Außer¬
dem — wer sagt Ihnen denn , daß sie glücklicher sein würde,
wenn sie wieder herumlaufen und unter die Menschen gehen
könnte ? Haben Sie überhaupt schon nu»l a-cschcn. d:rß
jemand durch den Verkehr mit den Menschen glücklicher ge¬
worden wäre ? So lange sie auf ihre vier Wände angewiesen
h- eibt . kann ich sie hüten und schützen. Und darum meine ich,
es ist am besten, alles so zu lassen, wie es iiiii."

„Mm , ich lwsfe. Herr Kaska . daß das noch nicht ihr letztes
Wort gewesen ist. — Im übrigen — wie acht es meinem
Vater ? Jcü bin so mit Arbeit überbürdet , daß ick ihn schon
seit Wollen nicht mehr besuchen konnte."

„Als Aerztin könnten Sie ihm vermutlich nicht viel hel¬
fen. Ter Herr Doktor braucht einen Rervenspezialisten , und
es müßte außerdem einer sein, der die Macht hat, ihn zur
Befolauua seiner Vorschriften zu zwinaen"

„Sie finden ihn doch nicht kränker . Herr Kaska?"
„Nun jedenfalls auch nicht gesünder . Bei einem Mann

i« seinem Beruf ist ie« immer ein bedenkliche» Zeichen, wenn

er stch reden Aeraer zu Herzen nimmt und ihn an seiner
Lebenskraft zehren läßt . Bor einigen Monaten noch würde
er über Gehässigkeiten , wie die des Herrn Staatsanwalts
Lahmer , mit einem überlegenen Witzwort hinweaaeaanaev
sein. Heute lbrinaen ste ihn aus der Fassuna."

Ein Ausdruck peinlichen Ueberraschtseins war in die
Züge der jungen Aerztin gekommen.

„Gehässtakeiten ? Von seiten des Herrn Dr . Lohwer?
Und gegen meinen Vater ? Hat er sich über etwas derartiges
beklagt ?"

Der Vureauvorsteüer nickte.
„Der Staatsanwalt läßt seit einiger Zeit keine Gelegen¬

heit ungenützt . Herrn Dr - Madelung seine feindseliae Ge¬
sinnung so unzweideutig als möglich zu beweisen. Bei dev
heutigen Verhandlung aeaen den Bankier Sternheim Kat
er es besonders arg getrieben . Ich weiß das nicht nur von
Ihrem Vater , sondern auch von einem ganz unparteiischen
Ohrenzeugen . Es war , als ob er es geradezu auf die Ver¬
nichtung Ihres Katers abgesehen Kälte."

„Ah, Sie übertreiben . Was kann er tbm denn anbabtzn?
Es sind doch nur sachliche Gegensätze, die zwischen dem Staats¬
anwalt und dem Verteidiger im GericKtssaal zum Austraa
kommen . Jeder von ihnen tut eben keine Vilicht. Und daß
Dr . Lohrner ein Mann des unerschütterlichen Vslichtbewutzt-
seins und der strengen Pflichterfüllung ist, kann man ihm
wohl nicht zum Vorwurf macken."

Paul Kaska verzog das Gesicht zu einer höhnische«
Grimaste . ,

(Fortsetzung folgt.)

Das grosse
/C / T. . . v ;| Spezialhans

liisfclfei für

Damen -Konfektion



©me 4 mitSMDmer  Behelfe MaiMchke»

Nur einige Tage
kommen grosse Lagerposten,
auf Fabrikplätzen billig er¬
standen , zu aussergewöhnlidi
•HiliMinWMiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiinmiimiiimmiiimiiiiMiiiiiMiiH
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zum Verkauf

Kinder - Schnttpstiefel
dunkelbraunes Ziegenleder , Derbyschnitt,
hübsdie moderne Form , gute Qualität,
ganze Lederausführung,27/35

Herren - J aqdstiefel

75.-
kräftigem genarbtem Widhsleder , breite
Form , hoher Schaft, staunend billig , so
lange Vorrat reicht.

98.-
Dam . - Spangenschuhe

Chromleder , kurze Form , seltener
Gelegenheitskauf , so lange Vorrat reicht

Paar
48.

Damen Schnürschuhe
Chromleder , Ross-Chevreaux , mit Lack¬
kappen , Derby - und Rundschnitt , moderne
Ausführung . Jedes Paar

65-
Damen Schnürschuhe

Boxkalv , mit Lackkappen , sehr solide
Strapazierschuhe , mit guter Strassen-
besonlung.

85.-
SAuh >Kühl
Bleidisfrasse 11  IiMaöen 'Weüriftsfpasse 26

ZeilMMMimm
Z«m baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen«

tagen mittags.
Meldungen Nikolasftratze II, Hof lks.

!k

ü . ... 2 8irn . u. Küche. Stb.
Feldstr.. gegen größere
2 Zim. u. Küche, evtl.
3 Zim. i-

für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter Z
in freigelegenem Landhaus mitten in Z
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn - Z

spiele im Freien . M
= An meinem Zirkel

PMsRum zur Miüsmci
m RinöergapfnerinnenI. Xi.
in kürzester Zeit, gründlich , erprobt,
mit ausgezeichneter praktischer .Uebung
können noch einige junge Damen mit
Lyzeumbildung teilnehmen.

Beginn des neuen Kursus am 1. Juli
Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr'

4290| Mainzerstrasse 64.

Ae Stiiiilifdje MleiiniiiMlelle
Rheinbahnstratze1

at&t tn den nächsten Tagen die nun noch vorhande-
ttctt STrftbeftänb'e in Männer - und Frauenkleidung,
Wasche und anderen Stoffen, Unterhosen. Schuhen,
Strümpfen , Knabeniovven und -Solen und Kinder-
tlerder zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ab

Wiesbaden, den 2. Juli 1921.
_ Der Magistrat , l̂ äii

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 8. Juli , nachmittags 4 Uhr

werbe ich im Versteigerungslokal Heleneustraße 25
1 Chaiselongue. 1 Truhe . 1 Sofa . 1 Sckreib-
sefreiär, 1 Schreibmaschine. 1 Schreibtisch. 1 Ver¬
tiko. 1 Aklenlckrank. 1 Bücherregal mit zirka
82» Büchern. 1 Büfett . 1 Bücherschrank. 1 Hrn -
Anzug und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Veile,
Gerichtsvollzieher. Rüdesbeimer Str . 33. («"27

. . sAbstblubi im
Zentrum d. St . gesucht.
Wohnungsamt gemeldet.
CU. u. N. 1380 an die
Mesch, ds. Bl <«888

C mcOenCcfücRe1. . . ■■■ Ml Iiidü
.Junger Mann.

24 I . alt . bew. in Steno¬
graphie u. Schreibmasch.
sucht Stell , aus Büro od.
Lager, Off. u. W. 823
a. 6. Clesch. d. Bl. (=«=ni-25

sowie 3 Wochen altes
Mntterkalb zu vk. Srß-
loch, Langaasse 9. Poll

Kauf-GesucheJ
Ein einzelnes, gutes,

vollständiges

Bett
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unt . IST. 1421
a d. Mesch, d. Bl (*»154

3b Pürfanfcn
habverdeck

mit abnebmb. Bock, zum
Selbstsahren. zu verk.
KaPenbracker, Lindcn-
tbaler Soi bei Nambach.
Telenbon 1499. CM

komviett. mit 0 antiken
Stühlen . 3 Bettstell, m.
neuen Svrunar .. schön
aelchl. Spiegel. 2 Bilder
billig zu verk. Bleich-
straße 8. 8. <*0121

Donnerstag, 7. Juli 192i l

Herren - und Damenstoffe.
Zu bedeutend unter Einkauf herabgesetzten Preisen verkaufe ich einen

grossen Posten moderner Stoffe
in vorzüglichen Qualitäten, geeignet für

Damen-Kostüme und Mäntel, Herren-Strassen- und
Sport-Anzüge, Ulster, Hosen und Knaben-Anzüge

in den Preislagen von
Mk. 40 . - , 80 . , 120 .- , 150 .- , 180 .- , 210 .- p. Meter.

Wach
aale
Ms 9
)ie 6t
letioff
>A

%m
ren

Kirdigasse 11. JllÜlIS BisdlOff Kirdigasse 11.
Feine Herren -Schneiderei und Tudihandlung . — Gegründet 1884.

t B
age

inigeint
ircke
»ier,
rische
mtfer

T
hkanst
Mrch

Rände
kernt,
mit w
wird i

Kaffenschrank miitl. Gr .,
schönes Vertiko, gutes
Plüschsofa mit od. ohne
Sessel, alles gute Frie-
dcnsware, wegen Platz
Mangel billig abzugcben
Sermannstraße 17, 1. r.
Televbon 2447. (7513

Dürkopp Fahrräder
infilllflllfiril'lliinliiiiiuiiiTnffmmm

verWeSenesJ-cw.-niÄsr-

erste vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbaden.
Direktion: M. Alexandroff.
Tägl . abends 8 Ubr:

Das neue grosse
Juli-Programm

mit Max Lorz , bunter
Komik. Hedda &Jack,
Tanzpaar der Mode
Käthe Von Seydlltz,
Sängerin . Mr. Barry,
humoristisch . Zauber
künstler .Mlss Maggie
Wolff, deutsch-engl.
Vortragskünstlerin,

sowie namhafte
Künstler erster

Kleinkunstbühnen.
Exquisite Küche:

Soupers ä Mk. 20.—
Prima Weine.

Eintritt Mk. 10.—
Ab 9l , Uhr:

Trocadero-Tanzpalast
u. Bar m. Jazz -Band.
Tisch bestellung recht¬
zeitig erb . Tel. 1028.

Taunus-Rfftaarant
<Löwen

foslsf&ftr

Natur-
Haar

6 Michelsberg6 .
4929

Geschlechts-
kranke jeder Art (Harn-

rfden ‘röhrenleiden frisch u. »per.
veraltet, Syphilis, Mannes¬
schwäche,Weißfluß) wenden
sich sofort vertrauensvoll an
DiMned .Daminaxi ’s
Heilanstalt,Berlins 175
Potsdamerstr .l 2* B.Sprech¬
end . : 0—11«. 2—4, Sonnt
10—11 Uhr. Belehrende Bro¬
schüre mit tausend eu freiw.
Dankschreiben und Angabe
bewährter Heilmittel (ohneiÖUQuecksilber il  andere Öifte,
ohne EM» pritz.,ohne Berufs¬
stör.) gegen L,—Mk . diskret
in verseht Kuvert ohne Ab¬
sender . Leiden genau angeb.

Feine Dame find, dis¬
krete liebev. Aufn. in
niod. Landb. Kind w. a.
Wunsch als Eig. angen.
Langen i. H.. D., Sc-
. (7589fienstraße 5.

Alle Fahrrad - Ersatz - und
Zubehörteile , Bereifungen
— und Sportartikel .

zu äusserst billigen Preisen.

Ed. Lübke, Mrllzsta 38
Vertreter der Dörkopp-Werke, Bielefeld.
Eigene Reparatur —Werkstatt.

Falsche Zähne. Gebisse,
Juwelen und Antiauitäten stets zum Höchstpreis zu

kaufen gesucht.
Wagemanrrstr . 2k. Te< 7*4.

'Komme sofort.

1 Waggon

Heidelbeeren
wunderschön,

groß und trocken

io m 4oi.
Adolf Mahr,

Telefon 4322. Kdolfstratze 5.

Moniittnitdiiiiio.
Freitag , den 8. Juli , vormittags 10 Uhr

veritetsere ich L infolge Ge.richtAbeschlusses vomJo. D. 21 — 1 M 12o/21 — tn

Biebricha. Nh.,
Neugasse6

I M »Miillr KMike
mit je 288 Stück.

Il Sita SSuds Sö-Hlfsifentmlösr
mit i« 200 Stück, sowie 9 leere Kisten,
2. fvetimütg tnt Aufträge des Konkursverwal-

ters Herrn Rechtsanwalt Dr . Droste in Höür:
1 zwetfl. Gasherd mit Tisch,
3. zwangsweise um 11 Ubr:

BronctiiaUAsthma Verschleimungittnt
Spezialbehandlnng  mit anerk. überrasch, schnell. Erf£ |«g« 1

t ve
O. Schlamp , Apotheker, Kaiser Frledr .-Rinĵ ft u
Un parle fran ?ais . — EngHsh spoken.

ScnncnSerg::gefonntnrndnuiflen
Verordnung über die Regelung des Alkoholverke»

im besetzten Gebiet.
Die Interalliierte Nbeinlandkommisston re

ordnet in Ausführung der Beschlüsse, welche«
der Konferenz der alliierten Regierungen in La
don am 7. März1821 und von der zu die!?
Zweck von den , alliierten Regierungen ermLU
ten Konferenz der Botschafter am 2. Avril
worden fmd:

Artikel 1. Di« Erzeugung von Alkohol im
setzten Gebiet wird unter die Kontrolle der R
lanökommisston gestellt, die sich vorbebält.
Verwendung und Preis festzuseben.

Artikel 2. Der gesamte Vorrat an
der sich augenblicklich im besetzten Gebiet im
sitz der Branntweinmonovolverwaltung befinde
kamt nur mit Genehmigung des Alkobol-Komü«
verkauft, in Verkehr gebracht oder »u irgend eine
Zweck verbraucht werden.

Artikel 3. Die Höbe d«S MonovolauSgleit
der bei der Einfuhr von Alkohol in bas be!ck
Gebiet zu erbeben ist. wird von dem Alkobol-Ü!
mitee festgesetzt und von den Zollbehörden des!-
setzten Gebietes unter der Aufstcht des Zollkomil«
vereinnahmt.

Artikel 4. Das Alkohol-Komitee wirb mit &
Anwendung dieser Verordnung beauftragt, k

Artikel 8. Diese Verordnung tritt am 10. I«
1921 in Kraft.

Coblem. den 8. Juni 1921.
Interalliierte Rbeinland-Kommi

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 28. Juni 1921.

Der Bürgermeister : Buchelt.
Verordnung

betr. die Befugnisie der alliierten Zollbea
Die interalliierte Rbeinlandkommission

ordnet in Ausführung der Beschlüsse, weichejder Konferenz der alliierten Regierungen in j_
don am 7. März 1921 und von der zu diesem 3B Noma
von den alliierten Negierungen ermächtigten SW,
ferenz der Botschafter am 22. Avril 1921 flê ßürft s
worden sind: _ , «un°,

Artikel 1. Di« alliierten Zollbeamten l̂ « ga,hx.
bei Abwesenheit der deutschen Beamten oder
Fällen , wo diese sich weigern, die ihnen oblieg# afp0r,den Verpflichtungen zu erfüllen, die gleichen»Max, :
fugniste. wie diese Beamten, soweit es sich um̂ LamieiFeststellung und die Unterdrückung von Zuividvman,
Handlungen gegen die Zollbestimmunaen hanWn Er,
Die Berichte und Vernehmungsvrotokolle, die tzraut>un
zu diesem Zweck verfassen, werden entweder ««rster 3
den Vorschriften der Gesetzgebung ihres Lawh°eit-r
oder in den von der deutschen Gesetzgebum »■
geschriebenen Formen abgefaßt.

Artikel 2. Die Verordnung tritt sokort «ui t̂ag,
Kraft.

Coblenz. den 2. Juni 1921. m:_
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 28. Juni 1921.

Der Bürgermeister : Buchelt.

1 Ladeneinrichtung
bestehend aus : 1 Theke. 1 Fensteransstellkasten

und 8 Ladenregalen . «ins mit Schubfächern,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Die Versteinerungen zu 1 und 2 finden bestimmt
statt. Besichtigung vor der Versteigerung.

Wiesbaden, den 8. Juli 1921.

Baup,
Gerichtsvollzieher, Körnerstr. 8. l*»" »

Bekanntmachung.
Das städtische Kartoffelamt ist mit dem 30. Juni

1921 aufgelöst worden. Alle diejenigen, welche
irgend eine Forderung an das ehemalige Kartoffel,
amt der Stadt Wiesbaden haben, werden hiermit
aufgefordert . dieselbe sofort bei der im Ratbause.
Zimmer 69. befindlichen Abwicklungsstelle schrift¬
lich geltend zu machen.

Wiesbaden, den 5. Juli 1921.
Der Magistrat. (** *

Der Herr Reg!erungsvrästdent bat die
zeit von der Gemeinde vorschußweise ausge
Quartiergelder für die hier untergebrackten
satzungstruvven für die Zeit vom 18. Dez.
bis 30. Sevt. 1919 nunmehr sestaestellt. Dies
hierdurch mit dem ausdrücklichen Hinweis belÄ
gemacht, daß etwaige Beschwerden gegen diese0
stellung an das Reichswirtschaftsgerichtin Brn
Cbarlottenburg zulässig sind. Die Beschwerde
bei dem Herrn Regierungsvräsidenten schrin
anzubringen.

Sonnenberg , den 1. Juli 1921. ^
Der Bürgermeister : Buchest . !'

Die Interalliierte Rheinlandkommifston M
auf Grund der Verordmtna Nr . 13 die ln Leik-f
erschienen« Druckschrift „Die schwarze Pest^
Deutschland" von Hans Illeranüer , und di<M
München erschienene Druckschrift„Haß" von 8xW
hold Eichacker, sowie die Zeitung „Rote Hand .
München für die besetzten Gebiete verboten. M Awtri
tere auf die Dauer von 8 Monaten. W -y

Sonnenberg . den 28. Juni 1921. ^ Kurte
_ Der Bürgermeister : Buchelt.  jj jments

Für den Sckiedsniann-Bezirk Sonnenberg d - A
bestätigt und vereidigt worden: 1. der Land«Mgsn
und Kirchenrechner Herr Karl Heinrich Winn Kurgs
mener als SchiedSmann. 2. der Maurer yS B
Ludivlg Hachenberger als stellvertretender "
mann.

Soimenberg. den 29. Juni 1921. ,4
Der Gemeindevorstand: Buchelt . W
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Ratgeber kür Haus und Hof,
Feld und Sorten.

(Nachdruck sämtlicher Ratschläge«erboten.)

N V)okmung und Lekleidung«
Narbmaeruch auS Zimmern »u vertreiben. Man legt einige

»ka» f>e>fL«rbeeren auf glühende Koblen und schwenkt dies einige-
im Zimmer bin und lier . Oder man Iff&t sich eine Mischung

,8 W Gramm Kochsalz und 30 Gramm Braunstein bereiten, über
60 Gr. rode. konzentrierte Schwefelsäure und 60 Gr. Waster

losten werden.
Abgenützte Roßhaarbesen werfe^man nicht fort. Mt dem

peuertnch umwickelt, dienen sie noch lange als Ersatz der jetzt so
ren Scheuerbürsten.

Schwarze seidene Kragen zu reinigen. Die Kragen an sckiwar-
n Blusen, die schwarzen Tüll-Lätzchen, auch die schwarzen seidenen
ragen, die man nicht so wie die weißen Sachen waschen kann,
ünigt man am besten, wenn man ne auf ein Plättbrett legt, dir
liik« Seite nach oben, darüber Seiden- oder anderes dünnes Pa-
ier. und vlättet mit heißem Eisen darüber . Mit immer wieder
jschem Pavier unter dem Eisen wird das Fettige aus den Stoffen

« .tfernt. und man kann sonstige Unreinigkeiten leicht abreibrn.
j DaS Ausfasern der Ränder an steifgestärkten Kragen oder
Manschetten ist sebr unangenehm. kommt aber leider sehr viel vor
durch die jetzigen scharfen Waschmittel . Durch Beschneiden der
Ränder lnach dem Bügeln ) werden allerdings die Fasern ent¬
kernt , aber der raube Rand bleibt . Bester wirkt das Bestreichen
mit weißem Wachs oder einem Stückchen Stearinlicht , der Rand
wird dadurch glatt und scheuert die Haut nickt.

N Küdie und Keller<s
Die Flaschenkorke muß man, bevor ste verwendet werden, mit

.bendem Waster abbrüben und noch feucht und warm zum Ber-
irken verwenden. Das beim Zusammenörückendes Korkes in der
kaschin« allenfalls ausgedrückte Waster wischt man mit einem
linen Schwämmchen ab. bevor man die ,u verkorkende Flasche
runterstellt. kW. in H.)

Ein erfrischendes Getränk für den Sommer bereitet man auS
.n Schalen der Apfelsinen. Nachdem die weiße Innen haut ent-
>rnt ist. läßt man die gelbe Schale in einem zugedeckten Tovf acht

;me  lang in Essig au stieben und bebt den Saft davon in Flaschen
’?ut verkorkt auf. Mit Zucker vermischt ist bas Getränk sebr schmack-

ickr.-Uliiĵ st und erfrischend, dabei fast vollständig kostenlos. lCbarlotte.)

1.

8» Seiimdheifspfiegec@
K..aA"^ westticktee. Wer sich ein vorzügliches Hausmittel gegen
Husten verschaffen will, sammle jetzt den überall wachsenden
Wegerich. Zur Herstellung des „Hustensaftcs" läßt man bi« ge"
trockneten Blatter des Krautes setwa SO Gr. auf y,  Liter Master)
über Nacht stehen, preßt alsdann den Saft ab und kocht zuletzt den
Auszug Mit y,  Kg . Honig. Der Saft muß in gut geschlostener
Flaicke kühl aufbewabrt werden. rn >

Leinöl und Kalkwafser. zu gleichen Teilen gemischt, ergeben «in
^bwabrtes Mittel gegen Brandwunden . Dieses sogenannte BraU
tt'Umrnt sollte die sorgsame Hausfrau für vorkommende Fäll«
immer zur Hand baben. (Charlotte.)

s Oer OMI»und ßemüfegarfen cs
Obstgarten. Wenn Aevfel. mehr aber noch Birmn . fchorkia

werden, d. b. im Svätiabr brauntrockene Flecke bekommenund
rifim werden, so rubrt dies von einer Krankbeit her : auch die Blät-
^r ^ rden biervon befallen Schon jetzt siebt man hier und daFleckm auf den Blattern . Hiergegen bat stck sehr das Besvritzen
der Baume mit Kupferkalklösung bewährt, derselben Mischung wie
ste gegen die Blattfallkankbeit der Reben angewenöet wird ^ Manbespritze3—4mal im Sominer.
«nzstTrockenjahr von großer Wichtigkeit.

lich viel Arbeit sparen, so muß man durchdringend
» ^ &ct! Boden gedrungene Master hält lange an und

.Wurzeln zugute. Braust man nur oberflächlich über
die Felder, io saugen Luft und Sonn« die Feuchtigkeit schnell wieder
auf und die Pflanzen haben fast nichts davon.

N Zierpflanzen aller Art cs
Topfpflanzen und ins Freie ausgesetzte sind imn reichlich zu

es geichieht&ie§ am sichersten auf flüssigem Wege. Außer
Fauche, Blut» und Fleischwaster. Auflösung von Hornspänen,

und Taubenmist sind die künstlichen Düngesalz? von guter
Wirkung, sie smd sehr scharf, dürfen deshalb nie auf die Tövfe auf¬
gestreut werben. Es ist am besten, man löse 100 Gr. in einem alten
Ä ?“ und nehme von dieser Auflösung täglich zum Gießmaster
3 Eßlöffel voll am ein Greßkannchenvoll Wasser.

s» Für unfere ßausfiere cs
Hunde befreit man am besten von Würmern durch Eingabe

' 2'Linbltch 4—0 Körnchen in Waster geschüttelt,
r!L *7 uCre lL " Ullen Kamala , 2—4 Gramm in etwas Waster ge-
winfi ' i, ® man Kousto 4 Gramm mit etwas lauem
Waster oder mit Milch gemischt geben. Doch ist der Patient vor
Berabreichung dieses Mittels diöl zu halten. Als Mittel gegen
Bandwurm «mvfieblt sich sehr di« Berabreichung der Hundsrose.
D-e Kerne  derselben sind mit scharfen Härchen mastenhaft besetzt.

Seite 8
Diese stechen den Bandwurm an . halten sich an seinem Körner fest
j& ‘J& n Ä6? 4m<tr°6er ficrflrt- ^

8» Ziegen • Geflügel• Kanindien cs
d^darf eines Huhnes an Futter

richtet sich nach semem Lebendgewicht. Ein mittelschweres Hubn
°°n ^ ma 2 Kg . Lebendgewichtöedarf als Erhaltungsfutter täglich
ti» ^ oHu ' ubltanz. bei reiner Körnerfütterung also zieni-

^0 Gr . Gerste. Wenn ein Huhn aber Eier legen soll so muß
It ^uhritoffe erhalten, um den verlangten Tribut produzieren
5» ^ uen. Bri ausschließlicher Körnerfütterung bedarf das Huhn

Fvoduktionsfutter im ganzen etwa 140 Gr.
Gerste oder 130 Gr . Weizen. Reine Kornerfütterung ist aber
vvvetttEÜ. denn die Hühner erhalten dadurch einen Ueberfluß
an Stärkemehl , den sie nicht verwenden können. Deshalb reicht man
zn-eckmaßiger elngesverrten Hühnern gemischte Nahrung, zum Bei-
spiel für je zehn Suüncr 760 Gr. Kartoffeln mit 375 Gr Roggen.
5& vermischt. Dagegen braucht, man Hübiiern. die bei vollständig

Auslauf wahrend der günstigen Jahreszeit draußen viel
Nahrung finden, nur etwa ein Drittel bis zur Hälfte des Kesami-
kutters als Zuschuß zu geben. Diese Beschränkung kann man bis
zum Eintritt der Mauser bestehen lasten

siû k.^ ^ rrmaterial soll das auf engem Raume gehalten« Ge»
TO™* .Überhaupt,, zu reger Bewegung zwingen,
man ÄrN, * "? KöErfutter hinein. Als Scharrmaterial nimmtman yooelspane. Stoff oder trockene Erde.

Die schwebende»lause im Kaninchenstall. Wird dir Raufe ein
Utensil im Kaninchenstall. fest an der Wand ange»

bracht, so kratzen die Tiere mit ihren Pfoten das Seu oder Grün-
stlttcr heraus und fresten nur . was ihnen am besten zusagt: das
s wrev kommt IN den Mist Für Züchter , welche an FutterEen . ist die schwebende Raufe von großem Vorteil. Man
iertlgt dieselbe länglich oder auch rund an und hängt sie frei
schwebend im Stalle auf . Wollen nun die Kaninchen Futter Urans-
Katzen, so weicht die Raute dem Druck der Pfoten aus . und baS
Futter kann nur mit dem Maule genommen werden. Ebenso wird
verhindert , daß die Jungen , welche gern in die Raufe kriechen,
binauflansen und daS Futter beschmutzen und ungenießbar machen.

S, Ixandwirflchafflidies Allerlei cs
Wie soll man Schafe tränken? Im Winter sollen die Schafe
$$ "rin?irankt  werden. Ein gesundes und ausgewachsenes

Sckaf sauft 1̂ —2 Kg.: bei nur trockenem Futter saufen die Schafe
ledoch mebr Das Saufen über den Durst ist jedoch auch den Schaken
nicht bienlich. Warme Getränke ekeln die Tiere an und erschlaffen
die Beröamlna . Reines Waster ist für sie bas best« Getränk
namentlich wenn etwas Salz dazwischen ist. das üe sehr lieben
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SAISON -AUSVERKAUF
Eine grosse Anzahl erstklassiger , reinwollener

KostümstofFe, Mantelstoffe und Blusenstoffe
ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
sind zu ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt.

Damenmoden J. HERTZ Langgasse 20.

hion 'bfie iler in Wiesbaden.
welche # lnneIis‘a8' "<■ Juli . Anfang 6.30 Uhr. Anfgeh. Ab.
m IN ÄU volkstümlicheVorstellu
:s«m
igtcn

volkstümlicheBorstelliing:

Friedrich « int.
,~TÛ von Carl Maria von Weber.

dJl  6LI<Mürst Ottokar. . » . #

bailAgathe, seinê Tocht« * * '
tl oder «̂ ennche», . ' ' '
^.^ l^ °l» l̂laspar, 1. Jägerburichc '
ssEeN WKax. r. Jägerbursche

Nie. Gcisie-Winkci
Fritz Mechlcr
H. Müller-Nudoiph
Thcr. Müller-Reichel
Alex. Nvsalewicz
Ludwig Rofsmann

«ln re«̂ ... « - ' ®ui&o Lehrmann
n ha Min Eremit . ^ Sauer . . Heinrich Schorn
le. die oruutjungsern: EriäilenI» ».? !!" °"der Kipni»
oeder irrster Jäger . . ^ ’ R. Wolffreim, M. Rcbcnschütz
s LaliVveiter Jäger ^ ' • Walter Kenne
bUNaM . . Ende nach g,0 ^ 7 ^ Krauch

'"Gartenfest
8- 10  Uhr:Konzert.

EtWa 91/4  Uhr:

Feues, wei*k.
^ KurtäxkarteninhlbJ “e Mkb°nnements ' und

lL% mentS- oder Kur uxLi k-’ mit der  Abonne-
ibcrtj .. Abonnementsu v VOrzuzeigen-
SaiTO jigen zum Besn â i1*Kurta xkarten beredi
:, S “jJ W. M. ]h, lle unT d%
C‘- auP  Bei un„ . b Uhr nachmittags.

Abonnemenu-Konzert Witterunß : 8 Uhr

' —- 5248

Wegen ire ^ geralckteB » Ja &i ^ esazeits

Grosser Rusuerhauf
in ueissen Sdufien nd Stiefel.

DwaüaftatalH’Sk.7650  KmäspsSpangjnsWBÄ'Ä 52 80
DaKDuftsdii»^ » 00  Binderstielel jetzt Mk. 69.00, 58.00, § 0 °°
Ferner Harren - , Damen - , Kinderstiefel und Schuhen in allen Arten

und Preisen , weiss , sdiwarz und braun . Nur gute Qualitäten.

stWN 'F
tu LeiMPelt 1
"ö dl«I

Wiesbaden , Wellritzstrasse 48.
Verkaufszeit tägl. r .9—6Uhr lm kl .Saale des Gewerkscbattshanses . Ring, durchd. Hof links.

NB. Wir machen unsere Mitglieder nochmals darauf aufmerksam , dass der
Verkauf vom Gewerksdiaftskartell in eigner Regie geht . 7578

— Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, de» 7. Juli » 21,

4- 5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Souz.
1. Normannen-Marsch von Mifla. — 2. Ouvertüre zu

.Jclva " von Reifsiger. — 3. Finale aus »Die weiße
Dame" von Boicldieu. — 4. Nordische»länge, Mazurka
von Ganne. — 5. Ouvertüre «Der Nordstern" von Meoer-
decr. — 6. Erinnerung an Sortzing, Fantasie von Rosen¬
kranz. — 7. Einzug der Gäste aus der Wartdurg aur
»Tanuhäuser" von Wagner.
5—0.80 Uhr. Abend-Konzert . Ad.-Konzert.

1. Ouvertüre zu «Die schöne Galathe" von Suppe. —
2. Poppensce-Walzer von Bayer. — 3. Potpourri aal
„Die Geisha" von Jones . — 5. Grubeulichter-Walzer von
Zeller. — 5. Bilja -Lied von Lehar. — 0. Streiszug durch
Strauß ' sche Operette» von Schlögel. — 7. Dollar-Walzer
von Fall . — 8. Oderstrigermarsch von Zeller.

Sehwalbacher Str . 57.

ammer*

>heute : Der grosse Urig .-Wild-West -Film:

In Stahlfesseln
in 5 spannenden Akten

sowie das amerikanische Drama

Oie Gesdiidite eines Oie&fiabers
in 4 Akten.

s bichtspiele
Mauritiusstra sse 12. Telelon 6137.

Abseits vom Glück.
Drama in 4 Akten mit

HENNY PORTEN.
Der Energie - Athlet.

Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Oehler.
| Knigges Umgang mit Menschen.

Humoristisdi.

9. bis 15. Juli : 1. Episode
„Der Königsthron von Allah«“

16. bis 22. Juli : 2. Episode
„lm Tempel der Löwen“.
23. bis 29. Juli : 3. Episode

„Unter den WfistenrAubern“.
30. Juli bis 6. August : 4. Episode

„Die Arena des Todes“.
6. bis 12. August : 5. Episode

„Der Goldschatz In der Höhle des
Vulkans“

in der Hauptrolle die bildschöne
amerikanische Löwenbändigerin

„Kathlyn Williams“.
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Die Eröffnung eines

gebe hiermit bekannt.
Um gütigen Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Theodor Schlitz

Hellmundatrasae U.

Tapetenj
billigste Bezugsquelle

Tapeteataaus kMg DiCZ
Lciisenplatz 4, Fernruf 3025.

Heute
71- Uhr

Eintrittf.Damen frei
Keiu Weinzwang . —. — —

Blelohstrasse 30Bleichstrasse 30

Aufführung!

Sensationsdrama in 4 Akten

Lustspiel

Lia Ley
Gute Musik

Somm«|ptofjen! verschwinden!
öurck eins. Mittel. LeiüenSqen. leb« koitenl. AuSf.
Kran M. Polen,. HannoverS. «1. Schließ!«» 100.

in rief Sommerzeit

iSidjppetiSaDrepiiM3l«pii!|
Von frischen Zufuhren empfehle;

Neue Hatjesdieringe
Strombay . . . Stück Lik. S.
C»«t1«I»»y . . . Stück Lik. S.k»8
Downlngsbay . Stüde Mk. 8.
Für Hotels u. Wiederverkäuf.Vorzugspreii

Eeinste SAotltidrcriigt
dickrficL , fette Ware, p. Stack ML h

Nene MUutoie»oflbertnge
Prima

Stück Mk. L—
Prima sortie!

Stack ML

Neue Norweger»kettkeriuge
keine alte Reichsware , Stück 60 Pi

Eeinsfe marinierte Heringe|
in Milchncraance , Stück Mk. L50

Heringe in6eleepVifSL“.!

ausgewogen
lU Pfd . Mk . 2 .-

4 Ltr.-Dose , ca 30 Portionen , Mk. 37.50
Ferner jetzt sehr erfrischend und gesum
S(be$lfis(Siin6eiee
4 Ltr.-Dose , ca . 30 Portionen , Mk. 37.!

Seeaal In Seiee
Niieinaa! in Gelee.

Erataai in Earadiessance.
GerosteteNeunaugenStds.(9ft.3.
Feinst. Lachsaufschnitt

7*Pfd. Mk. 10.
in Dosen

200 250
ML 12. - Mk. 18.— Mk. 20 .- Mk. 37.!

Nürnberger Odisenmauialal
1 PfcL-Dose HL 8 —

ansgewogen 1/ i  Pfd . Mk. 2.50

NorMrabben” JSSESt*
500 400 250 grDose

EfsdiMöBe
1 Pfd.-Dose
2 Pfd.-Dose
4 Pfd.-Dose

GeMfer Salm
japanischer 1 Pfd.-Dose . . Mk 7.5T
amerikanischer , hoheDoseMk. iS.OelsaröiucB
nur beste Marke in feinstem Olivenöl

Große Auswahl in allen Packung
Durch grossen gttnst. Einkai
bin ich in der Lage, die sei
herigen Preise bedeuten
herabzusetzen . Für Groi
Verbraucher ist es ratsam
sich jetzt mit Oelsardinen eil
zudecken, da ein neuer Zoll

aufschlag bevorsteht.
Grüble Bnsuabl! Billigste Ft

Hauptgeschäft
SSraisenstrasse fl

Telephon 778.
V erkauf sstellen

in allen Stadtteile*

><
K
*
fe
fl
h
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MNA-äSS
J au««».«mast.«mdHAdols. Lager in Zubehörteilen,str 12, Zernrns 2640u-88. Steif«, u.Betriebsstoffen

Saison -Ausverkauf
3 zu aussergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Herren-Sakko-Anzüge
Moderne Formen. Schöne Ausmusterung.

Serie I Mk. 280.—, Serie II Mk. 460 —, Serie III Mk. 600.—, Serie IV Mk. 750,—,
Serie V Mk 900.- , Serie VI Mk. 1100—, Serie VII Mk. 1300.—

Herren-Mäntel
Raglans, SchlOpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengou. schwarze Paletote.

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbstbedarfs!
Serie I Mk. 280 —, Serie II Mk. 450.—, Serie III Mk. 600.—, Serie IV Mk. 750.—,

Serie V Mk. 900.—, Serie VI Mk. 1100.—, Serie VII Mk. 1300.—

Ein Posten Flanellanzüge , Chice Form, feine Qualitäten, Einheitspreis Mk. 875.—
Ein Posten Loden-Mäntel, gute Qualität, Mk. 225 .—

Jünglings- und Knaben-Kleidung
Der gesamte Vorrat , durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien:

Serie I 10% Serie II 20% Serie III 33% Rabatt.

relnwoll,
Ware[in Posten örig.-RieSer Unzüge

S. I Gr.4—7 Mk. 290.— S. II Gr. 3- 6 Mk.350.—
M 8—12 „ 325.— „ 7—12 „ 390.—

IPßSlßliKnaben-Ulster
meist Größe 8—12, f. 10—15 J.
S. I 68.— 1198.— III128.—

1 Woll-Sweter
haltbare Ware, jo nach Größe
Mk. 24 .—, 28 .— , 82 .—

Knaben-Wasch -Anzüje , Blusen und Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit 10%, sämtliche weissen Artikel mit 20% Rabatt.

Auf diejenige fertige Herren- und Knabenkleidung, welche
in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist, mit Ausnahme
von Berufskleidung gewähre ich während des Ausverkaufs

•= := = : einen Rabatt von 10 °/o = =

Ich bitte um Beachtung meiner SchaufensterI

Knaben-Bekieidung im Schaufenster Walhaiia-Eingang.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.
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